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Nr. 10. LI . Blatt . Karlsruhe, Sonntag , de» 12. Januar. 1898 «

Amtliche Nachrichten .
D « ch Allerhöchste Kabincts -Ordre vom 19 . Dezember v. IS . ist folgende »

gestimmt : „ _ . . . .2 9 . Divrjron :
ß r i fe 1 1 1 DivifionS -Auditeur , der Charakter als Justizrath verliehen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 21 . Dezember v. I . ist folgender

bestimmt : . . . •
. 2 8 . Division :

Dr . von Bippeu , Justizrath und DivifionS - Auditeur , der Rang emeS

Rathes 4 . Klaffe , und damit die Befugniß , die Uniform und die Abzeichen der

Corps - Auditenre zu tragen , verliehen .

Die neue badische Gesandtschaft in der Budgetkommission .
*)

Der vom Abg . Gieß ! er erstattete Bericht der Budgetkommission
der zweiten Kammer , betreffend da» Budget de« Großh . HauseS und

der auswärtigen Angelegenheiten , enthält folgendes :
Die Besprechung des Postens Titel III , Gesandtschaft , gab der

Kommission Bnanlaffung über den seit der letzten Kammertagung bei

dem König !. Bayerischen und Königl . Württembergischen Hof - neu er¬

richteten Gesandtschaftsposten sich näher zu erkundigen . Die Ernennung
des außerordentlichen „ Gesandten und bevollmächtigten Ministers * Sei¬
tens Sr . K. H. H . des Großherzogs erfolgte unter 'm 19 . Olt . 1894 ,
wurde aber erst in der » Karlsr . Ztg ." vom 23 . März 1895 Nr . 82
amtlich veröffentlicht , nachdem der Gesandte am 17 . Okt . 1894 von
Sr . K . H . dem Prinz - Regenten von Bayern und am 19. März 1895
von Sr . Mas . dem König von Württemberg zur Uebergabe seiner Be¬
glaubigungsschreiben empfangen worden war .

Wenn auch einerseits staatsrechtlich das Recht der Krone auf freie
Ernennung eines Gesandten in der Kommission nicht bezweifelt wurde ,
auch weder unter diesem Titel , noch sonst im Staatsvoranschlag Gelder
für diese Gesandtschaft angefordert sind, die Budgetkommission also in
dieser Richtung keine Beschlüffe zu fassen in der Lage war , so erschien
er doch im allgemeinen Interesse , insbesondere für die Stellung eines
künftigen Landtags gegenüber einer etwaigen Anforderung für diesen
Posten , wünschenswerth , der Großh . Negierung Gelegenheit zur Dar¬
legung der für die Wiedererrichtung der Gesandtschaft sprechenden
Gründe und der Verhältnisse derselben in der Kommission zu geben .
Diese ersuchte daher die Großh . Negierung um Auskunft darüber ,
welche Gründe zur Schaffung der Gesandtschaft in München und Stutt¬
gart Vorlagen , ob dieselbe als dauernde Einrichtung gedacht , ob
dieselbe mit Staatsgeschäften befaßt ist, ob und welche sachlichen nnd
persönlichen Kosten und Ansprüche (etwa Pensivnsansprüche ) der Staats¬
kasse dadurch erwachsen .

Seitens der Negierung wurde hierauf erwidert , daß durch di«
Ernennung eines badischen Gesandten in München keinerlei Ko -
sten der Staatskasse erwüchsen, weder persönliche noch sach¬
liche , da der betreffende Gesandte weder einen Gehalt , noch auch nur
«ine Bureaukostenentschädigung oder dergleichen beziehe. Natürlich habe
der betreffende Gesandte , so lange er nicht einen etatsmäßigen Posten
innehabe , auch keine Pensionsberechtigung , da nach unserem Beamteu -
gesetz nur e t a t s m ä ß i g angestellte Beamte Anspruch auf Ruhe¬
gehalt hätten . Bezüglich der Gründe , die die Regierung veranlaßt
haben , den Gesandtenposten in München wieden aujleben zu taffen ,
führte der Mwister au » , es leien hierfür keinerlei politische
Ge sichtspunkle maßgebend gewesen , sondern lediglich Erwä¬
gungen praktischer Natur , — die Absicht, den laufenven Geschäftsver¬
kehr mit den befreundeten Negierungen von Bayern und Württemberg
zu erleichtern .

Bei Aushebung aller unserer Gesandischaften im Jahre 1871
habe man den Unterschied völlig übersehen , der zwischen den Gesandt¬
schaften außerhalb Deutschlands und denen innerhalb des Reiches be¬
stünde . Gewiß habe man seiner Zeit Recht daran gethan , von dem
verfassungsmäßig den Einzelstaaten zustehenden Rechte , Gesandte im
deutschen Ausland zu bestellen , keinen Gebrauch zu machen , »>e beste¬
henden badische» Gesandtschaften vielmehr einzuziehen , da die wirth -
schastlichen und handelspolitischen Jntereffen des Landes und der Lan¬
desangehörigen durch die diplomatischen und konsularischen Agenten
des Reiches genugsam geschützt seien . — Ander - aber lägen die Ver¬
hältnisse innerhalb des Reiches . Die Venehmungen der deutschen
Einzelregierungen zu einander , insbesondere die Beziehungen Badens

zu den benachbarten beiden Königreichen , seien durch die Gründung
des deutschen Reiches nicht kleiner , sondern größer und bedeutender

*) Wir entnehmen diese Mittheilnngen dem „ Mannheimer Bolksblatt " .
Uns selbst ist der Bericht desAbg . Gießler noch nichtzu -
gegangen . Bei dem Interesse aber , das die Angelegenheit schon tut
vorigen Jahre erregt hat , glauben wir , nachdem der Bericht in dem Mann¬
heim er Zentrumsorgan der Oeffenilichkeit übergeben ist , ihn ebenfalls repro -
duziren zn sollen . D . Red .

geworden , ohne daß durch di « neue Reichsverfaffung ein Organ für f
diesen Verkehr geschaffen worden wäre . Es sei nach wie vor sehr be¬
quem und für die Geschäfte sehr förderlich , wenn die wichtigere » An¬
gelegenheiten des Grenzverkehrs , Eisenbahn - , Schifffahrts - , Heimaths -,
Armenfragen u . s. w. durch mündliche Rücksprachen statt auf dem um¬
ständlichen Wege amtlicher Roten erledigt werden könnten ; dazu kämen
aber noch die gemeinsamen Beziehungen zum Reiche , die eine freund¬
schaftliche Aussprache häufig recht wünschenswerth erscheinen ließen . Es
sei gewiß kein unerlaubter Partikularismus , wenn man sich bei wich¬
tigen , unsere Landesintereffen besonders berührenden , im Uebrigen aber
durchaus unpolitischen Vorlagen , die an den Bundesrath gelangten ,
über die Stellung der anderen Regierungen zu in ormiren suche , um
unter Umständen durch gemeinsame Stellungnahme das Gewicht seiner
eigenen Meinung zu erhöhen . Wenn man an Fragen erinnere , wie
Wein -, Bier - , Zuckersteuer , Einführung der Doppelwährung , Aufhe¬
bung des Identitätsnachweises bei der Getreideausfuhr und dergleichen ,
so leuchte ohne Weiteres ein , daß es gelegentlich recht nützlich sei,
darüber unterrichtet zu fein , wie die anderen deutschen Mittelstaaten
die Sache ansähen .

Auf die Frage , ob die Gesandtschaft in München als eine dauernd «
Einrichtung in Aussicht genommen sei , erklärte der Minister , sie sei
insofern eine dauernde , als der betreffende Gesandte , wie andere
Beamten , ohne Beschränkung auf eine bestimmte Zeitdauer ernannt sei .
Im Uebrigen sei man sich aber klar darüber , daß im Falle des Rück¬
tritts des gegenwärtigen Inhabers des Postens eine andere Per¬
sönlichkeit unter den gleichen Voraussetzungen vielleicht nicht wieder zu
finden sei. Dann werbe der Posten eben wieder eingezogen ;
keinesfalls werde aber dadurch die Kammer in die Zwangslage kommen ,
deshalb einen etatsmäßigen Posten bewilligen zu müsse n. Falls je
eine Anforderung in dieser Richtung an die Kammer gestellt werden
würde , so sei die Kammer in i ren Entschließungen ebenso unbehindert ,
als wenn der Posten ununterbrochen unbesetzt geblieben wäre .

ßNK. Die Retchstagsmehrheit
Die Angehörigen der Mehrheit Buol -Richter -Bebel senden dem

gegenwärtigen Reichstag , insbesondere seit dem 23 . März 1895 ,
Preis - und Lobgesänge , die nur je nach der Farbe ihres Urhebers
verschieden abgetönt sind . Die ultrainontane Presse geräth von
Zeit zu Zeit vor lauter Bewunderung geradezu in Verzückung .
Man wird darüber nicht erstaunen . Denn in Folge der Zer¬
fahrenheit der übrigen Parteien , wesentlich aber durch die unbe¬
lehrbare Thorheit des bürgerlichen Radikalismus hat sich das
Zentrum die ausschlaggebende Stellung in der deutschen Volks¬
vertretung erobert . Während man früher nach dem bekannten
Worte das Steinchen zum Umsturz des Kolosses ins Rollen bringen
wollte , sitzen im Jubilänmsjahr des deutschen Reiches zwei ultra¬
montane Abgeordnete auf dem Präsidentenstuhl . Da lesen wir
z . B . . „ Alles geht seinen ruhigen Gang im Reichstag . Wenn
weitläufige Erörterungen über Hammersteinbriefe und die Haltung
der Sozialdemokraten bei der Sedanfeier unterblieben sind , so
braucht man das nicht zu bedauern .

" Man braucht es ? Die
ultramontane Partei braucht es nicht zu bedauern . Sie will nichts
davon hören , denn sie braucht die Herren Bebel , Liebknecht und
die übrigen Genossen zn ihrer Mehrheit , sie braucht sie auch für
die Mandatsversicherur .g , die Gesellschaft auf Gegenseitigkeit .
Freilich ist es nicht nach allen Seiten und für alle Abgeordneten
angenehm , wenn man daran erinnert . Dann übersieht nian vielleicht
auch an den Stellen , wo man die Wasserstiefel ausziehen muß ,
wie eng das Berhältniß der Schwarzen und Blutrothen ist .
Andrerseits werden die lieben Genossen nicht verstimmt . Aber
wahr ist es doch , die Leute , welche sich nicht entblöden , vom Sedan¬
rummel zu sprechen und zum Abscheu der Nation das Andenken
unsres großen Kaisers zu verunglimpfen , gehören zu der gepriesenen
Mehrheit der Herren von Buol und Lieber .

Wir lesen weiter im Badischen Beobachter : „ Wer nach diesem
großen Erfolge , der in der Geschichte des deutschen Reichstags einzig
dasteht , an der Fähigkeit „ dieses "

Reichstags noch zweifeln möchte ,
der sollte nur einmal Nachsehen, was denn z . B . der Kartell -Reichstag
von 1887 — 90 geleistet hat . Nein , „ dieser "

Reichstag ist aus
politischem Gebiet nichts weniger als unfähiger wie die früheren ,
jedenfalls aber unendlich sähiger wie der gepriesene Kartell -Reichs¬
tag , dessen ganze Größe im ungemessenen Bewilligen neuer Aus

F e n i l l e t o n.
Kunst nnd Wissenschaft .

X Karlsruhe , 11 . Jan . Im hiesigen K u n st v e r e i n sind
neu zugegangen : 9. Gosausee von H . Wolfs in München . 10. Heim¬
kehr von D . Holz in München . 11 . Gänsehirtin von A. Montemezzo
in München . 12. Dünenhaus von A . Bachmann in München . 13.
Landschaft von Paul Weber in München . 14 . Vom Chimsee von W .
Rögge jr . in München . 15 . Vorfrühling von M . Heilmayer in Mün¬
chen . 16. Stillleben von E . Mahler in München . 17 . Erinnerungen
von Beck Gran in München . 18. Landschaft von Engelmann in
München . 19 . Weibliches Bildniß von Amely Mayer hier . 20 . I n
Neckarthal von Franz Hoch hier . 21 . Herbstgold von Hans von Volk¬
mann hier . 22 . Landschaft von M . Lieber hier . 23 . Herrenporträt
von Nathanael Schmitt hier . 24 . Zwei Kinderporträts von demselben .
25 . Chrysanthenum Rosa von H . Stromeyer hier . 26 . Chysantheins
Roth von derselben . 27 . Träumerei von P . Segiffer hier . 28 . Stilles
Master von Prof . Fr . Kallmorgen hier .

Verschiedenes .
— Die schwäbische Residenz Stuttgart wird allgemein

als die Stadt bezeichnet , wo die Vereinsmaierei in üppigster
Blüthe stehe. Rach dem soeben erschienenen Adreßbuch existiren dort
nicht weniger als 840 Vereine ( oder »Genossenschaften ' ) , welche sich
, um Theil geradezu unheimliche Titel beigelegt haben . — Durst zuleiden , braucht der Stuttgarter auch nicht ; denn Stuttgart zählt nach
den neuesten Erhebungen nicht weniger als 10 44 Wirthschaften . Es
fällt sonach aus 151 Köpf - eine Wirthschaft . Zieht man die Frauen
und nicht erwachsenen Kinder mit 70 Prozent aa, so entfällt in Stutt¬
gart je auf 45 erwachsen , Männer eine Wirthschaft , was
vorerst genügen dürfte .

— Die Geschenke des Sultans für den Kaiser
v o n Rußland wurden am 4. Jan . von dem außerordentlichen
türkischen Gesandten Biceadmiral Arif Pascha nach Zarskoje -Selo über¬
geführt . Zu den Geschenken gehört ein Eichenschrank von kunstvoller
Arbeit , der mit Elfenbein ausgelegt und mit verschiedenen Fächern zur
Aufbewahrung von Tabak und Cigaretten versehen ist ; in einem der
Fächer befinden sich verschiedene Cigarrenspitze » aus schönstem Bernsteinund ein goldener , prachtvoll ciselirter und mit kostbaren Brillanten

geschmückter Papyrosbehälter . Zu dem Schranke gehört ein mit kunst¬
vollen Gravirungen versehener Rauchtisch , der auf drei silbernen Füßen
ruht und mit einer goldenen Platte versehen ist ; auf dem Tisch stehen
drei mit Brillanten geschmückte Cigarrengläser und ein kostbares Feuer¬
zeug. (Petersb . Ztg .)

Reingefallen . Zwei Maler verspeisten in einer Wirthschaft des
Quartier Latin in Paris ein Dutzend Austern , als der eine plötzlich
einen Schrei ausstieß , weil er glaubte , er habe sich durch einen harten
Gegenstand einen Zahn ausgebiffen . Bei näherem Nachsehen fand sich ,
daß der Gegenstand eine P erle war , die sich in einer der Austern
befunden hatte . Sofort kam der Wirth herbei und verlangte die Perle
für sich. Man kam schließlich dahin überein , daß sie ihm gehören solle,
wenn er das opulente Dejeuner , welches sich auf etwa 30 Fr . belief ,
zum besten gebe. Dies geschah und vergnügt gingen di« beiden Maler
von dannen . Das Erstaunen d«S Wirths aber war groß , als er bei
einem benachbarten Goldarbeiter erfuhr , daß di« kostbare Perle einen
Werth von 10 CtS. repräsentirte .

Der tätowirte König . Das Pariser »Petit Journal ' erzählt
folgende Anekdote : » Daß es oft bereut wird , wenn man sich
in einem unüberlegten Augenblick tätowiren läßt , beweist das nach¬
stehende historische Beispiel . Als Bernadotte , König von Schweden ,
eines Tages von Unwohlsein befallen wurde , verordnet « der Arzt
«inen Aderlaß am Arm . Zum großen Erstaunen der Anwesenden ver¬
weigerte jedoch der König , seinen Arm zu zeigen . Da der Arzt indeß
auf dem Aderlaß bestand , befahl Bernadotte den im Zimmer befind¬
lichen Kämmerern und Leibdienern , ihn allein zu lasien , und nun zeigte
der ehemalige Soldat der französischen Republik dem Doktor seinen
Arm . Auf demselben war in künstlerischer Weis « eine phrygische
Mütze tätowirt und darunter standen die Worte : »Hort aux tyrans ! "
(Tod den Tyrannen I)

Eine Revolte ist in dem Bann « Nouvelle -Gefängniss « in Rouen
ausgebrochen , wo nur weibliche Gefangene untergebracht sind . In
dem großen Arbeitssaale waren die Weiber wie gewöhnlich bei ihrer
Arbeit , als sie sich auf einen plötzlichen Pfiff gegen die sie beaufsichti¬
genden Schwestern erhoben , sie mit den Gegenständen warfen , die
ihnen gerade zur Hand waren , mit Faustschlägen traktirten und sie
zum Saale hinaus trieben . Auch 3 männliche Gefangenwärter wurden
überwältigt und erst bei der Ankunft einer Verstärkung von 15 Mann
konnte die Ruhe wiederhergestellt werden . Ueber das Motiv dieses
Aufruhrs ist noch nicht« bekannt .

gaben und neuer Steuern ohne jeden eigenen politischen Gedanken
bestand .

" Der große Erfolg soll tn der Ablehnung der Reichs¬
finanzreform bestehen . Das badische Blatt scheint da unversehens
nach dem Rezept des Herrn Richter gearbeitet zu haben , denn unter
seinen eigenen Anhängern denkt man anders über „ diesen Erfolg " .
Vielleicht erkundigt es sich darüber bei dem Herrn Präsidenten der
Budgetkommission , dem Abg . Hug . Was hat aber wirklich diese
Mehrheit , was hat dieser Reichstag geleistet ? Es ist wahr , er
hat die Militärvorlage angenommen und für die Sicherheit des
Vaterlandes gesorgt . Aber das geschah unter dem Druck der Neu¬
wahlen von 1893 , die wie ein Volksgericht wirkten und die Zer¬
trümmerung der freisinnigen Volkspartei brachten . Von diesen
Freunden des Zentruins ist in der Hauptwahl kein einziger gewählt
worden . Die Annahme der Vorlage tvurde aber durch eine ganz
andere Mehrheit erzielt , als die so hochgepriefene . Bald aber ging
diese Mehrheit in die Brüche und die goldenen Tage des Zentrums
begannen . Da haben , um nur Einiges von den großen Leistungen
der gegenwärtigen Mehrheit herauszuheben , die Freunde des Zen¬
trums dem kaiserlichen Oberhaupt der deutschen Nation den schul¬
digen Gehorsam versagt . Auch davon natürlich spricht das Zentrum
nicht gern . Aber sie gehören doch zu seiner Mehrheit , zur Mehr¬
heit der Herren von Buol und Lieber . Dieselbe Mehrheit hat
an einem 80jährigen Greise , der doch auch nach der Ansicht des
Zentrums einige Verdienste um Deutschland besitzt , den der höchste
Orden des Papstes schmückt, ihren Unmuth ausgelassen und ihm den
Glückwunsch versagt — die Mehrheit Buol -Richter -Bebel . Freilich
hat auch dieser Reichstag dafür gesorgt , daß die Maschine nicht
ganz stille steht . Aber es geschah regelmäßig nicht durch die ge¬
priesene , sondern eine andere Mehrheit . Jene , auf die das Zentrum
so stolz ist , ergeht sich nur im Verneinen .

Endlich der vom Zentrum geschmähte Kartell -Reichstag , „ der
ohne jeden eigenen politischen Gedanken bestand . " Nun , er hat die
Kleinigkeit gethan , daß er Deutschland vor einem schweren inneren
und noch schwereren äußeren Konflikt bewahrte , indem er die Sep -
tennats -Vorlage annahm . Die Sicherheit des Reiches mag ja
manchem Angehörigen der gepriesenen Mehrheit nicht in erster
Linie stehen . Das Zentrum sollte sich aber doch darauf nicht so
offen berufen . Uebrigens hat jener Reichstag auch noch sonst
Manches geleistet . Wir können hier nicht seine ganze Geschichte
wiederholen . Zwei Beispiele mögen genügen , die für die Haltung
der Ultramontanen bezeichnend sind . Der Kartell -Reichstag brachte
die Branntweinsteuer — die Mehrheit des Zentrums stimmte dafür .
Er brachte das Altersversicherungsgesetz . Die Mehrheit des Zentrums
stimmte zwar dagegen , aber gerade die 13 Mitglieder , die unter
Führung des Frhrn . von Frankenstein dafür stimmten , gaben den
Ausschlag und ermöglichten die Annahme der Vorlage . Wir denken ,
daß der Kartell -Reichstag bei allen Patrioten , die nicht unter dem
ultrainvntanen Bann stehen , den Vergleich mit dem jetzigen aus -
halten kann , daß die positiven Leistungen jener Mehrheit noch recht
gut bestehen können neben denen der Mehrheit Buol - Richter -Bebel .

O Ein Wort znr Organisation der öffentlichen Lager¬
häuser am Hasen zu Straßburg .

(Schluß .)
Auf Grund dieser also auch in Elsaß - Lothringen zu Recht bestehen¬

den Gesetzgebung könnte Straßburg eine Einrichtung schaffen , die
im übrigen Deutschland mangels einer einschlägigen Gesetzgebung gänzlich
undurchführbar ist, obgleich sie seit Jahren vom gesammten Handelsstande
einschließlich seiner berufenen Interessenvertretungen angestrebt wird .
Erforderlich wäre nur , daß die natürlichen Interessenten
der Lagerhäuser d. h. die Geldinstitute den Bau und Betrieb dieser Frei¬
lager an die Hand nähmen , denn es liegt in der Natur der Dinge , daß
diejenigen Institute , denen daran gelegen sein muß , sich in den Ein¬
lagerern eine stabile Kundschaft zu sichern, auch für das gesammte Lager¬
hauswesen besorgt sein müffen . In der That verdankt die ganze Ent¬
wickelung, welche das Warrantsystem in Oesterreich -Ungarn bis jetzt
genommen , lediglich den dortigen Bankinstituten , ohne welche die In¬
stitution wohl kaum über ihre ersten Anfänge hinausgekommen wäre .
Von 21 Lagerhäusern der Monarchie werden 12 von Bankinstituten ,
3 von Kreditgenossenschaften , 4 von städtischen Organen , 1 von einer
Handelskammer und 1 von einem landwirtschaftlichen Organ verwaltet .
Der Affekuranzwert der dort hinterlegten Maaren schwebt zwischen 25
und 30 Millionen Gulden . Ueber die Höhe der Beleihungen liegen
keine Daten vor , weil keine Ausweise veröffentlicht werden . Auch in
Straßburg müßten vor allem die Bankinstitute , eventuell auch die Handels¬
kammer und die Eisenbahn - Direktion der Frage der Errichtung von
Lagerhäusern zuwenden .

Analog der italienischen Bestimmung (Dekret vom 17/12 82 betreffs
Errichlung und Einrichtung der öffentlichen Lagerhäuser Art . 3 ) müßte
unter Verantwortlichkeit der Unternehmer der Lagerhäuser und mit Zu¬
stimmung der Zollbehörde gestattet werden , daß innerhalb der Ein¬
friedung der Lagerhäuser abgesonderte Lokale , welche fürs Privatmagazi »
bestimmt sind, eingerichtet werden dürfen . Hierbei wäre erforderlich ,
daß regelmäßige Waarenauktionen eingeführt und die einschlägigen Ge¬
bühren so niedrig normirt würden , daß dadurch keine wesentliche Be¬
lastung der Waare einträte . So hat Frankreich an demselben Tage ,
an dem es durch das Gesetz vom 28 . Mai 1858 das Warrantwesea
reformierte , ein besonderes Gesetz über freiwillige Auktionen
geschaffen und dadurch den enge» Zusammenhang , welcher zwischen der
Institution der Lagerhäuser und zweckmäßig organisierten Auktionen
besteht, anerkannt . Um eine Erleichterung des Auktionswesens herbei «
zufahren , müßte die Usance angenommen werden , Maffengüter nicht nach
einzelnen individuell zu schützendenWaarenpartien , sondern nach Marke »

(Typen , Standortmustern ) , wie dies z . B . schon bei Zucker , Mehl ,
Baumwolle u . s. w. der Fall ist, zu handeln . Dies würde die Kredit¬
gewährung wesentlich erleichtern und in vielen Fällen die Besichtigung
und Abschätzung der Maaren überhaupt überflüssig machen , weil dann
der Wert nach den Notirungen der Waarenbörse vermittelt werden
könnte . Durch das Hinzutreten regelmäßiger Auktionen aber erhielte »
di« Kreditgeber auf Warrants die Gewähr , im Falle der Nichtzahlung
der Schuld auf rasche und möglichst billige Weise den Verkauf der ver¬
pfändeten Waare durchführen zu können .

So viel steht fest : die Kreditgewährung auf Warrants muß noch
in Deutschland als eine Escomptirung regelmäßiger Forderungen , die in
dem Personalkredit des unmittelbaren Indossenten und in der verpfän¬
deten Waare ihr « Sicherstellung findet , durchgebildet werden . Ist das
geschehen, so wird der Warrant zum Reeskompt durch die Reichsbank
als wohlgeeignet erscheinen. Dazu gehört ein wohlgeordnetes Lager ,
Hauswesen als natürlicher Stützpunkt des Waaren - Lombardgeschäfts , in
Verbindung gebracht, mit den Kreditinstituten des Orts . Tie von den
Bankinstituten indoffirten Warrants aber würden sich als ein vorzüg ,
lich qualifizirtes Diskontpapier zum Erwerb für die Reichsbank eignes
welch« dazu auf Grund des Bankgesetzes vom 14 . März 1875 § 13



Ziff . e mn8 <£tigt ist. U« d« letzte, Schritt !» »olkswerthschastlich «
Vesiehun , zu thun , d. h. die Papier « zur Notenbedeckung verwende » zu
können , würde es allerdings einer , wenn auch unwesenrliche » Verände¬
rung in § 17 des vorberegten Gesetzes bedürfen , indem es anstatt
„diskontirten Wechseln " , „diskvntirten Wechseln und Warrants ' zu
lauten hätte . Ab « auch ohne die Befähigung , Notendeckungsmittel
zu sein, würde der Warrant , schon als bloßes Bankpapier genommen ,
infolge sein« Befähigung , die landwirthschaftlichen und industriellen Pro¬
dukte in flottante Mittel zu verwandeln , eine Vervielfältigung der Um¬
sätze herbeiführen , die für die volkswirthschastliche Entwickelung unseres
Landes von ungeheuerem Nutzen wäre .

Welche Summen hierbei in Betracht kommen und welcher Steige¬
rung diese Summen fähig sind, dessen wird man inne , wenn man weiß ,
in welchem Maße schon die jetzigen, doch nur beschränkten Hafenanlagen
in Straßburg den Schiffsverkehr gefördert haben . Um wie viel mehr
aber würde das erst der Fall sein, wenn , wie beabsichtigt , ein wesent¬
lich erweiterter Hafen entstände und eine rationelle Fahrrinne
hergestellt würde ? Schon bei dem heutigen Zustand der Dinge näm¬
lich trafen im Jahre 1894 , also nach etwas mehr als zweijährigem Be¬
trieb , im Straßburger Rheinhafen 184 Rheinschiffe mit 77830 Tonnen
Ladung rin und wurden 94 Schiffe mit 5491 Tonnen Gütern rhein -
abwarts befördert , während im Eröffnungsjahr d. i. im Jahre 1892
der Verkehr in der Zufuhr auf 29 Schiffe mit 11048 Tonnen und in
der Abfuhr auf 15 Schiffe mit 465 Tonnen Ladung sich bezifferte .
Und entsprechend entwickelte sich infolge der neuen Hafenanlagen der
Kan alschiffsverkehr . Derselbe belief sich nämlich im Jahre 1892 im
Hafen auf 59 Schiffe mit 8184 Tonnen Ladung und Ende 1894 war
derselbe bereits aus 652 Schiffe mit 108,584 Tonnen gestiegen , fodaß
der Gesammtschifffahrtsverkehr im Hafen sich im Jahre 1894 auf
112,457 Tonnen gegen 19.697 Tonnen im Jahre 1892 und 79,658
Tonnen ein Jahre 1893 stellte . *)

Das ist ein mächtiger Aufschwung , den die Güterbewegung per Was¬
serfracht im Straßburger Hafen nahm . Dieser Aufschwung im Verein
mit den sich häufenden Anträgen auf Ueberweisung von Lagerräumlich »
keiten seitens Straßburger und auswärtiger Schifffahrtsintereffenten
war Veranlaflung , daß der Gemeinderath auf Antrag des Bürgermei¬
sters in seiner außerordentlichen Sitzung vom 17. Juli 1895 die sofor¬
tige Ausführung der von letzterem vorgeschlagenen Lagerhauserweite -
rungen zu einem Betrage von 465,500 M . beschloß. Auch die Ent¬
wickelung, welche der Eisenbahnverkehr zwischen dem Hasen und
dem Bahnhof Straßburg genommen und der von 5296 Waggons im
Jahr « 1893 auf 9218 im Jahre 1894 und bereits auf 6881 Waggons
bis zum 30 . Juni laufenden Jahres stieg, drängt nicht nur allein zueiner solche» Lagerhaus -, sondern auch zu einer Hafenerweiterung . Die
Bedingungen zu einem Emporblühen des Handels liegen also für
Straßburg außerordentlich günstig und alles spricht dafür , daß Straß¬
burg zur Empore eines großartigen Transitverkehrs emporgehoden
würde — wenn man » je rascher , desto besser, an eine Organisation des
Lagerhauswesens auf Grund der diesbezüglichen , hier noch zu Recht
bestehenden Gesetze schreiten würde , so zwar , daß in Verbindung mit
dieser Organisation dem Warrant der Eingang in die Portefeuilles
unserer Bankinstitute ermöglicht wird . Die geographische Lage unserer
Stadt und ihre natürlichen Wasserstraßen fordern geradezu zu einer
solchen Initiative hnaus . Zuweilen bedarf es zu großen Erfolgen nur
einer kleinen Anregung . Vielleicht geben diese Zeilen de» kompetenten
Behörden ein « solche Anregung , um nach dieser Richtung hin ihr Au¬
genmerk zu lenken . Aber auch die Kapitalistenwelt sollte dieser An¬
regung ihr « Aufmerksamkeit zuwenden . Sie würde damit — wie man
zu sagen pflegt — zwei Fliegen mit einem Schlage treffen . Einmal
würde sie eine wichtige verkehrswirthschaftliche Frage unseres Landes
mit lösen Helsen. Sodann würden ihre disponiblen , Verwendung suchen¬
den Baarbestände unter der Gunst der hier noch herrschenden Landes¬
gesetze in der Einrichtung und den Betrieb von Lagerhäusern mit War¬
rantverkehr sichere und lohnende Anlage finden , was bei dem heutigen
übersättigten Geldmarkt mit seinem unerhört niedrigen Diskontofatz
gerade sie wohl am besten zu würdigen wissen werden .

R . B e i g e l .

. Deutsches Reich.
— In Hannover ist kürzlich rin scz. - dem. Redakteur bekanntlich

zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er der Berliner
Staatsanwaltschaft den Vorwurf gemacht hatte , sie habe die Flucht des
Frhrn . v. Hammerstein begünstigt . Vor Gericht wurde nachge-
zewiesen , insbesondere durch das eidliche Zeugnis des Berliner Ober¬
staatsanwalts Dreher , daß die Staatsanwaltschaft sehr energisch vor¬
gegangen ist , so daß sie von vornherein mehr gethan hat , als sie zu
thun verpflichtet war , indem sie auf einen Zeitungsartikel hin sofort
energische Schritte gethan hat ; daß sie auf eine Zeitungsnotiz hin , ohne
selbst irgendwoher eine direkte Anzeige bekommen zu haben , nicht sofort
einen Haftbefehl oder Steckbrief erließ , ist wohl selbstverständlich .
Ilebrigens ist aus der Hannoverschen Gerichtsverhandlung weniger in¬
teressant , was gegen den soz . - den>. Redakteur und für di « Berliner
Staatsanwaltschaft , als was über zwei Freund « Hammersteins , die
Grafen Finckenstein und Kanitz festgestellt wurde . Beide waren
in Berlin , als die ersten Zeitungsnotizen über Hammersteins Sünden
an die Oeffentlichkeit kamen, als Mitglieder des „ Kreuzstgs . -Komües
im Juli v. I . zur Einvernahme vor Gericht geladen worden ; Graf
Kanitz wußte sich jedoch bis in den September hinein der Einvernahme
zu entziehen , während Graf v . Finckenstein , als er am 25 . Juli ver¬
nommen wurde , gegen besseres Wissen verschwieg , daß Hammerstein
«inen Papierlieferungsvertrag mit dem Kaufmann Flinsch nebst 2 Wechjel -
«ccepien gefälscht hatte . Am 27 . Juli aber , also 2 Tage nach der
gerichtlichen Einvernahme setzte sich Finckenstein telegraphisch mit Hanimer -
stein , der damals in Sistrans sich aufhielt , wegen jener Fälschungenin Verbindung , so daß Hammerstein sich in Sicherheit bringen konnte .
Graf Kanitz, der erst am 9 . September vernommen werden konnte, wußtevon den Vorwürfen gegen Hammerstein nichts ; er sagte , seines
Wissens seien die Beläge für den Pensionsfonds in Ordnung . Alle
dieser Dinge wurden in Hannover durch das Zeugnis des Oberstaats -
«mwalts Drescher festgestellt . Neuerdings veröffentlicht nun die „Kreuzztg . "
selbst auch diese Zeugenaussagen und gleichzeitig eine Erklärung des Grafen
Finckenstein , in der er versicherte, daß er sich von jedem Vorwurf an
diese Angelegenheit frei fühle ; er habe am 27 . Juli an Hammerstein
lediglich in der Absicht telegraphiert , genaue Auskunft über den Papier «
»ertrag und dir Wechselaccepte zu bekommen. All diese Dinge werven
übrigens im Prozeß Hammerstein selbst noch eingehend zur Sprachekommen, so . daß ein weiteres Verweilen vorerst überflüssig erscheint .

Ausland .
Serbien . Aus Belgrad , 10 . Januar , wird gemeldet : Mitdem Orden des Weißen Adlers überbringt General Pawlowitsch dem

Fürsten von Montenegro ein eigenhändiges , in herzlichem Tone
gehaltenes Schreiben des Königs Alexander , der die Erneue¬
rung der früheren brüderlichen Beziehungen der beiden serbischen Herr ,
scher wünscht . Da die Zeit endgiltig vorüber ist, daß man derartigen
gegenseitigen Gunstbezeigungen zwei« kleinen Polentaten im Balkankeine Aufmerksamkeit schenkt , so wird man auch die vorstehende Nach¬richt zu einer Kennzeichnung der Lage verwerthen . Entweder will sichdie serbische Thnastie für inner « Schwierigkeiten einen Stützpunktsuchen, oder aber man sucht «men Bundesgenossen für größ « e Wirren

zu gewinnen . Beide Möglichkeiten aber haben für dir Weststaatengroßes Interesse .

Ans den» wrotzherzogthu »» .
— DaS Ministerium des Innern hat sich neu « dings veranlaßtgesehen, die betheiligten Stellen auf die reichsgesetzlichen Bestimmungenüber den Berkehr mit bewurzelten Reben und die dazu er¬

gangenen Anordnungen aufmerksam zu machen. Die Großh . Bezirks¬ämter wurden , lt . „ Kclsr . Ztg . ' , angewiesen , die Bezirksangehörigen»lljährlich regelmäßig durch geeignete B « öffentlichung im Amisver -
Aindigungsblatt daraus aufm « kfam zu machen, daß im Großherzogthum

^ Drucksachen der Sitzuogsprotokolle S . 193 .

6 Weinbaubezirke gebildet worden sind — wovon der L Wemvaudezirkdie Gemeinde » des Kreises Mosbach , d« II . die Gemeinden der Kreise
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , der III . die Gemeinden der Kreise
Baden und Offeaburg , der IV . die Gemeinden der Kreise Freiburg
und Lörrach , d« V. die Gemeinden des Kreises Waldshut , der VI . di«
Gemeinden des Kreises Konstanz umfaßt , und daß die Versendung
bewurzelter Reben aus einem Weinbaubrzirk in irgend eine
Gemeinde eines anderen Weinbaubezirks unzulässig ist . Dies gilt auch
hinsichtlich eines etwaigen Bezuges bewurzelter Reben aus nichtbadischen
Gebieten oder einer Versendung solcher Reben nach denselben .

— Um für die Beurtheilung der gegenwärtigen Arbeitsvermitte¬
lung , ihr « Mißstände und d« Art ihrer Verbesserung eine feste
Grundlage zu gewinnen , bedarf es einer möglichst vollständigen Ueber -
sicht der verschiedenen Arten der bestehenden Arbeitsvermittelung und
ihrer Mängel , wobei zwischen den gewerbsmäßigen Gesindever¬
miet hern und Stellenvermittlern , welche den § § 35 und
38 der Gewerbeordnung unterstehen , und den nicht gewerbsmäßigen
Arbeits und Stellennachweisanstalten zu unterscheiden ist. Zu diesem
Zwecke soll, wie die „ Krlsr .Ztg . ' vernimmt , einer Anregung des Reichs -
amts des Innern entsprechend , durch die Großh . Bezirksämter je nach
dem Stand vom 31 . Dezember 1894 und 1895 eine Aufnahme 1 . aller
gewerbsmäßigen Stellenvermittl « , Gesindevermiether und dergleichen ,2. aller übrigen Arbeits - und Stellennachweisanstalten erfolgen . Die
Erhebungen werden sich auch auf die weiblichen Gesmdever -
mietherinnen rc. , sowie solche Personen erstrecken, die das Geschäft nur
in kleinem Umfang oder als Nebengewerbe betreiben . Die Ergebnisse
der Erhebungen werden die Großh . Bezirksämter bis 15 . Februar d. I .
dem Statistischen Bureau mit einem Begleitbericht einsenden , der sich
namentlich darüber auszusprechen hat , welche Mißstände sich zur Zeit
bei der Stellenvermittlung geltend gemacht haben , auf welche Art im
Bezirk die Nachfrage nach und das Angebot von Stellen und Arbeits¬
gelegenheit im allgemeinen erfolgt , ob und in welcher Richtung nach
den Verhältnissen des Bezirks eine weiters Ausbildung des Arbeits¬
nachweises wünschenswerth ist, ob sich einzelne Einrichtungen besonders
gut oder nicht bewährt haben und aus weichen Gründen .

— Das Präsidium des Bad . MilltärvereinS - Ver -
b an des widmet dem verstorbenen General von Glümer folgenden
Nachruf :

„ Unser Berband hat einen schmerzlichen Verlust erlitten , ein hochverehrtes
Ehrenmitglied S . Exz . General d. I . z. D . v. Glümer ist am 3 . d Mts zu Freiburgim Alte - von 81h , Jahren infolge eines Herzschlages entschlafen . Wir be -
trauern lies den Heimgang des durch vortreffliche Gaden des Geistes und des
Charakters ausgezeichneten Generals , des schlachterprodten , heldenmütigen
Führers im Kriege , dessen Name insbesondere mit den herrlichsten Ruhme .--
blättern der früheren badischen Division sür immer unauflöslich verflochten ist .
Wir betrauern in dem Entschlafenen aber auch einen hochgeschätzten Gönner
und Förderer unserer Militärvereinssache , einen für alle edlen Bestrebungendes öffentlichen Lebens begeisterten edlen Menschen , dessen Andenken in unserem
Berband wie in Badens Volk , dessen Söhne er auf dem Schlachtfeld zu Ruhm
und Sieg geführt hat , für immer hoch in Ehren fortieben wird ."— Die Universität Heidelberg begeht die Fei « zum Gedächtniß
an die vor 25 Jahren erfolgte Gründung des Deutschen Reiches am
18 . ds . durch einen feierlichen Akt in der großen Aula . Die
Festrede wird Geh . Hofrath G . Mey « halten . (Hdlbg . Ztg .)

Q Seckenheim , 7 . Jan . Zum Besten unseres hiesigen evangeli¬
schen Gemeindehauses (der Kleinkinderschule ) haben auch in die¬
sem Jahre , wie in den beiden verflossenen , um die Neujahrzeit theatra¬
lische Aufführungen statt - und mit dem gestrigen Abend ihren Abschluß
gefunden , deren Ergebniff « sehr zufriedenstellend ausgefallen sind . Eigen¬
artig müssen diese theatralischen Aufführungen genannt werven , weil sie,
auch in allen Männerrollen , ausschließlich von hiesigen Jungfrauen dar¬
gestellt werden und dies « Vorgänge sie zu emer ureigenen Volksbühne
stempeln . Daß ferner , nicht nur die Töchter unserer vielverzweigten ,
reich begüterten Familen : Bolz , Seitz , Bühler u. a. m . ihr Talent zur
Verfügung stellen , sondern daß das Frauenkomite , bei sorgfältiger Aus¬
wahl der Stücke auch die Jungfrauen aus dem Arbeiter - und Dienst¬
botenstand « zum Auftreten herbeigezogen haben . Die allgemeine Stim¬
mung des ungemein zahlreich herbeigeströmten Publikums können wir
in die Worten kleiden : „ es kann wohl kaum ein anderer Abend in so
lachlusterregendein , dabei sittenreinem und ebenso gemüthvollem Ver¬
halten zugebracht werden , als ein Theaterabend in der Volksbühne zu
Seckenheim . ' Den Komitedamen für ihre Wahl sei nicht minder als
den Mitwirkenden für ihre Opfer und Bemühungen unser Dank gewid¬
met und hoffen wir sie nächstes Jahr alle wiederzufinden .

— Siet ) l , 10 . Jan . Die Bevölkerung des Amtsbezirks ist
von 27,521 Seelen im Jahre 1890 auf 28,555 gestiegen , Zunahme
1034 . Kehl Dorf zählt 3722 (+ 400 ), Kehl Stadt 3550 (+ 316 )
Einwohner .

6 Lahr , 10 . Jan . Das zinstragende Vermögen des Lahrer
Reichswaisenhauses ist nunmehr auf 476,665 M . ange¬
wachsen. Unter den Einnahmen im Monat Dezember des abgelaufenen
Jahres befinden sich einige recht ansehnliche Posten , worunter beson¬
ders ein Vermächtniß des am 21 . März 1895 verstorbenen Herrn Joh .
Mor . Heidenreich in Walvau im Betrage von 7958 M . 76 Pf . und
ein Beitrag der Generalfechtfchule in Höhe von 3100 M . Möge der
reiner Menschenliebe entsprungenen Schöpfung auch fernerhin dak wün «
schenswerthe Interesse entgegengebracht werden !

^ Lahr , 10 . Jan . Herr Steuerkommissär I . Brecht , der im
Jahre 1870 den Feldzug nach Frankreich als Kriegsfreiwilliger mit¬
machte, hielt gestern Abend im Kasinosaale vor zahlreicher Zuhörer¬
schaft einen Vortrag über das Gefecht bei Nuits . Die leben¬
digen , theilweise auf eigener Anschauung beruhenden Schilderungen ,dir sich über die Entwickelung und den Verlauf des blutigen , die
badischen Truppen mit unvergänglichem Ruhm bedeckenden Kampfes
erstreckten, machten einen tiefen Eindruck , zumal ein feuriger Patriotis¬
mus die Darstellung wirksam unterstützte . Reichster Beifall wurde den :
Redner für seine lichtvollen Ausführungen zu theil .

Pß Vom Schwarzwald . 7. Jan . (Zur „ Erhaltung der
Volkstrachten " .) Viel Aufsehen erregt in den an der Er¬
haltung der Volkstrachten interessirten Kreisen ein Schristchen , das
den evangelischen Pfarrer von Gutach zum Verfasser hat und den¬
selben Titel führt , wie die bekannte , vor einigen Jahren von Pfarrer
Hansjakob herausgegedenr Schrift : „ Sollen die Volkstrachten erhalten
werden ?" Der Verfasser der Schrift glaubt nicht an die Möglichkeit ,
daß di« Volkstrachten auf die Da »« zu erhalten seien. Er halt auch
ihr Verschwinden nicht annähernd für so verhängnißvoll für unser
Volksleben wie Pfarrer Hansjakob . Aber auch für diejenigen , welche
hierin dem Verfasser nicht unbedingt beipflichten möchten, ist die Schrift
darum so beachtenSirerth , werl sie einmal ungeschminkt zeigt, was die
modernen Bestrebungen zur Erhaltung der Volkstrachten auf die Bauern
selbst für einen Eindruck machen und für eine Wirkung ausüben .
Darnach bewirken die Trachtenvereine und vor Allem die Trachtenfeste
lei den Lauern gemeinhin gerade das Gegentheil von dem, was sie
bewirken sollen. Gegen die Ausführungen des Schristchens , daß dem
Bauern seine Tracht um so mehr verleidet wiro , als er sie zum
Gegenstand öffentlicher Schaustellungen , zumal außerhalb seines Ortes
oder gar - um Gegenstand von Verkleidungen gemacht sieht, wird sich
kaum etwas einwenden lassen. Jedenfalls werden diese Ausführungen
eines Mannes , der mit dem Volksleben in engster Berührung steht,die Trachte » freunde von selbst daraus hindrängen , ihre sei es nun
scheinbare », sei es wirklichen bisherigen Erfolge sowie die ganze bis¬
herige Art ihrer Thätigkeit rin « erneuten unv genauen Prüfung zu
unterziehen . Daß v« Verfasser der Schrift , Pfarrer Nu inger , in
einer Gemeinde wirkt , die bisher , weit mehr als manche andere , an den
alte « Vauerntrachten festgehalten hat , erhöht noch die Bedeutung ihrer
Darlegungen . Der Preis des bei Specht in Zell erschienenen Schristchens
beträgt 40 Pfennige . '

J _ Konstanz , 10 . Jan . Di , Vorbereitungen zum Empfange der
Krieger am 15 . d. M . schreiten rüstig vorwärts unr dürfen dir
Gäste ans einen warmen Empfang rechnen . Es hat hier große Freuve
hervorgeruseu , daß unser hochverehrt « Landessürst , Großherzog
Friedrich wie auch S . K. H . der Erbgroßherzog an dem
Feste thrilnehmen wollen . Die Zahl der angemeldeten Veteranen
erreicht nächstens die Zahl 1000 . — I « diesem Monate noch wird die
Bebauung des Vincent '

schen Anwesens an der Seestraße ,

nächst der Rheinbrücke , das Stadtverordnet « nkallezium beschäftigen und
nach Genehmigung wird die Ue Verbauung nicht lange auf sich warte »
lassen, da schon Angebote gemacht sind und andere nahfolgen werden .Es ist einer der schönst gelegenen Plätze , unmittelbar am See mit
Alpenaussiht .

1- lieberliugen , 10 . Jan . Die Einwohnerzahl beträgt4253 (Zunahme gegen 1890 226 Einwohner ).
Donaueschinge » , 10 . Jan . Schon seit 1 ' / - Jahren ist in

hiesiger Stadt für eine geordnete Wochenbettpstege und für die Auf »
rechterhaltung des Haushaltes durch eine ausgebildete Pflegerin gesorgt .Diese segensreiche Einrichtung wurde auf Anregung der Fürstin z« ^
Fürstenberg von dem Bad . Frauenverein ins Leben gerufen . Um nun
auch den Landgemeinden diese groß « Wohthtt zukommen zu lassen ,haben der Kreisausschuß Villingen und die Gemeinden des Aintsbesirkseinen Beitrag von je 200 M . dem Frauenverein zur Verfügung gestellt ,und auf Kosten der Frau Fürstin wurde eine weitere Pflegerin aus »
gebildet , die seit Beginn - dieses Jahres in Thätigkeit getreten ist . An¬
meldungen für die Pflege sind durch Vermittelung der Bürgermeister »ämter an den hiesigen Frauenoerein zu richten, der 'dann die Zuweisung '
der Pflegerin besorgen wird . Arme erhalten di « Pflegerin unentgelt¬lich, wozu der Kr ?isausschuß und die Gemeinden des Amtsbezirks di « )Mittel bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben . Möge diese wohl «
thätige Einrichtung auch anderwärts Nachahmung finden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Januar .A (Karlsruher Kheinbahu . ) Die Einbuße , welche dis städ¬tische Bahn nach Maxau durch die Ende Avril 1895 geschehene Er¬

öffnung der strategischen Bahn erlitten hat , ist glücklicherweisedurch die allgemeine Verkehrssteigerung gedeckt worden , so daß eineüble Rückwirkung auf die städtischen Finanzen , in denen die Maxau¬bahn eine bedeutende Rolle spielt , nicht mehr zu befürchten ist . Nachdem Stadtrathsbericht in Nr . 10 I . d. Bl . betrug die Reineinnahmefür 1895 254,821 M . 83 Pf . Der Anschlag war 120,000 M ., alsonicht einmal die Hälfte . Das Rechnungsergebniß betrug nach dem
städtischen Rechenschaftsbericht für 1894 168,000 M . , für 1393
188,079 M ., für 1892 186,782 M . Dir höchste Reinertrag war
bisher im Jahre 1889 erreicht , wo er 228,656 M . betrug ; wenn der
Ertrag für 1895 sich trotz der strategischen Bahn auf 254,821 M . er¬
hob , so ist damit der höchste frühere noch um em Bedeutendes über¬
schritten . Aber — wäre die Einbuße nicht gekommen , so wäre der
Ertrag für 1395 jedenfalls noch viel höher ausgefallen .— Die vom Kfm . Verein „ MerkuB gestern Abend im >Saale des Hotel Monopol veranstaltete Versammlung zur Besprechung -!über den „ unlauteren Wettbewerb ' und die Konsumvereine war gut :
besucht, lieber die beiden erwähnten Punkte sprach Redakteur Röder '
in längerer Rede . Der Vorstand des Vereins „ Merkur '

, Herr General¬
agent Kern , schloß sich den Ausführungen des Vorredners an und
zum Schluffe sprach noch Herr Geh res . Die Versammlung rill : -.:,
folgende Resolution an :

„ Die heute im Hotel Monopol tagende Versammlung von Karic -^ vec
selbständigen Ermerbstreibenden und Kauflenten begrüßt aufs lebhafteste den
von der Reichsregierung dem Reichstag vorgclegten Gesetzentwurf zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs , von dessen Gesetzwerdunz zu erwarte »
steht , daß die den soliden Erwerbsstand schädigenden Auswüchse der Gewecbe -
jreiheit gründlich beseitigt werden .

Die Bersammlung spricht des ferneren die Hoffnung aus , daß es gelinge »
möge , die durch Hausirerei , Wanderlager und Filialunwesen der Crntral -
Waarenhäuser dem seßhaften Gewerbe zugefügten bedeutenden Schädigungen
ans dem Wege einer einschlägigen resormirenden Gesetzgebung zu verhüten .

Bezüglich der Konsumvereine , die an dem seßhaften Gewerbe eine wahr¬
haft verwüsteube Wirkung ausüben , bittet die Versammlung eine hohe Reichs -
regierung und den Reichstag , gesetzliche Bestimmungen herbeizuführen , durch
welche die Errichtung neuer Konsumvereine an die Bedürsnißfrage gebundenund vor alle » Dingen den Beamten des Staats direkt untersagt wird , in de»
Konsnmvereine » als Geschästsunternehmer aufzutreten , d. h . sich an diese» -'
Vereinen zu betheiligen ; daß ferner die Konsumvereine nur an Mitglied « "
verkaufen dürfen und in vollem Umfange zu d . r staatlichen und kommunale »
Gewerbesteuer heran zczogen werden . "

A, Die gestrige Sitzung des „Naturwissenschaftlichen
Vereins ' brachte statt eines längere » Vortrages zur Abwechslung
mehrere sogenannte „kleinere Mittheckungen '

» sie aber trotz des beschei¬denen Namens bedeutendes Jntereffe erweckten : Wir heben , den
näheren Bericht abwartend , folgendes hervor . Prof . Futter er
sprach über die Laibach « Erdbeben des verflossenen Jahres und erläu¬
terte die Erscheinungen an der Hand von Skizze » über den geologischen
Aufbau und die Verwerfungsspalten lur Gediete des Karstgebirges und
der östlichen Alpen . Hoirath Me iding er theilte ein Verfahren mit,Sauermilch aus gekochter Milch zu erzeugen , den hygienische »
Werth hervorhebend , da der Bacillen wegen vor ungekocht« Milch ge¬warnt werde . In die gekochte Kuhmilch wird . wenn sie sich aus un¬
gefähr 30 " C . abgekühlt hat , einfach ein Löffel voll Sauermilch vom
vorhergehenden Tage gemischt, worauf das Ganze innerhalb 24 Slun -
de» fest wird und den Charakter der Sauermilch annnnnrt , mit einem
vorzüglichen Wohlgeschmack , den der Redner an einer Probe zu koste »
gab . Spät « machte Hofrath M e i v in g e r Mittheilnugen über Ver¬
suche , dc« gegenivärtig von ihm über die Heizung von Räumen a ?>ge¬
stellt werden und noch nicht ganz abgeschlossen sind . Darnach sind die
Temperaturen in gleichen Horizonten in jevem Raume überall gleich ,
selbst bis auf die Entfernung mehrer Millimeter von den Fenstern .
Nur ganz dicht an den Fenstern sinkt das Thermometer . Die gleich ,
mäßige Bertheilung der Wärme ließ sich auq in sehr großen Räunie »,wie die hiesige evang . Stadlkirche , beobachten. Die Temperaturen in
Augenhöhe stellen sich ungefähr 3 — 4° über diejenigen am Fußbodm ;weiter hinauf steigen die Temperaturen sehr erheblich und sind an der
Decke am höchsten. Noch merkwürdiger ist das Ergebniß , daß di «
Art der Hei ung , durch Einführung erwärmter Luft oder durch Hnz -
förper , durch Oesen mit und ohne Strahlung rc . ganz gleichgilriz
für die Bertheilung der Temperaturen im Rmmr zu sein scheint .
Man kann demnach in dieser Hinsicht keinem Ofensyste n den Vorzug
geben . Die Erwärmung des Fußbodens geschieht fast ausschließlich
durch die Rückstrahlung von der Decke. Hosr - th von Traut sch old
verlas die Zeitungsberichte über die Photographien mit oem Lichte der
Geitzlerjchen Rohren , welche die Professoren Röntgen unv Jastrowitz
kurz vor Weihnachten entdeckt haben unv wo - üv« tue „ Bad . Lvsztg . "
gestern Abend berichtete . Den ausführlicheren MUHnl mg -.» der Fach -
bläkter wird mit Spannung entgegengeseyen . Alle orese Gegenstände
erweckten tebhaste Erörterungen , so daß die gewöhnliche Sitzmigsdaurr
durch die „ kteinen ' Mitthsilunge » mehr als ausgefüllk war - _O Am vorigen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , fand im kleinen Saale
d« Festhalle dre Christbaumfeier der hiesigen altkatholischen
Gemeinde statt Die Betheiligung war eine so starke, daß d« etwa
600 Personen fassende Saal sich vollständig füllte und viele, für die
kein Platz mehr war , umkehren mußten . Auf dem Pooiun ^ stand , mit
Gaben und Zierden behängen , der strahlende Ehristbaum . veine Äus -
schiiiückung halte der altkath . Frauenverein besorgt . Das Fest leitete
Herr Slavtpfarrer Boden st ein , nachdem er die zahlreiche Schul¬
jugend durch den Saal auf das Podium zu beiden Senen des Christ¬
baumes geführt hatte . Das Programm enthielt in reicher Abwechslung
Chorgesänge , Kinderlieber , Deklamationen und musikalische und Qk*
sangssolovortkäge . Nach dem ersten Chorgesang : „ Alles was Ode «
hat " von Silcher begrüßte der Herr Stadtpsarrer die Festversammlung
im sinnigen Anschluß an den 150 . Psalm , de » wir , seit der heilige
Christ uns heimgesucht hat , erst mit vollstem Dankgefühle anstinimen
könnten . Das Fest gehör « den Kindern , um ihrem Jubel über das
göttliche Kind von Bethlehem Ausdruck zu geben und sie zur Nach »
ahmung desselben zu bewegen . Dem Frauenverein , der eine große An¬
zahl von ärmeren Kindern mit nützlichen Geschenken « freut und den
Ehristbaum ausgestaüet , den freundlichen Geschenkzedern , die ihn dabei
reichlich unterstützt hätten , widmete der Redner innigen Dank und ge¬
dachte mit ehrenden Worten in ivehmüihiger Erinnerung der vor kur¬
zem durch eine tückische Krankheit dem Verein und der Gemeinde ent¬
rissenen hochherzigen , unermüdlichen Präsidentin desselben, Frau Rent -
nerin Pastor , die beim vorigen Chrislbaumfeste noch in voller Kraft
unter uns geweilt Hab«. Die Gesänge des ttesflicheu altkathol . Kirche»»
chors und der Kinder leitete mit gewohnt « verständniß - unv liebevoll «



Hingebung bet wohlverdient « Organist der Gemeind «, Herr Hauptlehrer
Aldi » Schmidt . Tie Aufführungen geschahen tadellos rein und schön.
Hervorzuheben ist da - a capella vorzüglich gesungene Mozart '

sche „ Ave'vernru “, ganz besonders aber der prächtige Solovortrag dreier Stück «
(darunter der Arie »Erwach '

zu Liedern der Wonne * aus dem Mes ,
sias v« Händel ), womit Frln . Minna Werr di« Versammlung ent¬
zückte . Tie musikalischen Soli (wir nennen besonder - das von Herrn
Unterldhrer G . Mees gegebene Violinsolo La Serenade von Metra )
«rsreuten sich alle des lebhaftesten Beifalls . Daß dir Gedichtvvrträge
der Kinder , von Herrn Stadtpfarrer Bodenstein in feiner Wahl ver¬
theilt , wie sie die Weihnachtsfreud « oder auch «Wehmuth oder patrio¬
tische Erhebung anschlugen , jedesmal reichen Beifall ernteten , braucht
kaum erwähnt zu werden . Nach dem Lied : »LS ist ein Reis entsprun -

Sn * richtete ein Festaast, Profesior Watt er ich aus Ba^ en, herzliche
ahnworte an die Elter », den Kindern ihre vom göttlichen Christkind

verklärte Kindlichkeit gegen Entweihung und Zerstörung zu hüten . Ter
Pelznickel (Herr Franz Kiby) mit seiner komisch ernsten Predigt und
seinem Gabrnquersack durfte nicht fehlen . Die Versteigerung der Aeste
mit ihrem Behang , die , wie der Quersack , einen erklecklichen Beitrag
zu den Kosten des Festes ergaben , schloß di« schöne, allen Theilneh -
mern herzerquicklich« Feier .

[_ ) Kleine Lhronik . In der Nacht vom 8 .19. ds . nachts 2 Uhr
brach in einem einstöckigen Hinterhaus in der Karlstraße , in
dem sich eine Blechnerwerkstätt « befindet , ein Kaminbrand aus ,
welcher einen Gebäudeschaden an Balken und Dielen im Betrag von
etwa 50 Mark verursachte und vermuthlich in dem baulichen Zustand
des Kamins die Entstehungsursach « hatte . — Beim Kochen von Boden¬
wichse in einer Küche in der Redtenbacherstraße entstand ein
Schadenfeuer am 9 . ds . Mts . vormittags dadurch , daß die Masie
auf dem Gasapparat Feuer fing und ein Schaden von 82 Mk. ver¬
ursacht wurde . — Gestern Vormittag nach 8 Uhr entstand in der Erb¬
prinzenstraße aus bi» jetzt nicht aufgeklärte Weise ein Zimmer -
brand , welcher durch die Hausbewohner bewältigt werden konnte , aber
einen Mobiliarschaden von über 300 Mk . im Gefolge hatte .

Rechtspflege .
*** (Tagesordnung der Strafkammer III des Gr . Landgerichts

Karlsruhe .) Mittwoch , lö . Januar , Vormittags 9 Uhr : Ä . S . gegen
Wilhelm Müller aus Neuburgweier wegen B -. trugs . — A . S . ge beti
Aron Kilsheimrr auS Königsbach wegen Beleidigung — A . S . gegen
Konstantin Herrmann aus Laupheim wegen Urkundenfälschung . — A . S .
gegen August Wilhelm Damm aus Baden wegen Diebstahls . — A. S .
gegen Joses Korb auS Seeligenporten wegen Verbrechens gegen § 176 8
St .- G .-B . — A . S . gegen Karl Klip sei aus Lichtenthal wegen Verbrechens
gegen tz 17S 8 St . -G .-B . — A . S . gegen Gerdas Himmel aus Ottenau
wegen Unterschlagung .

— Eine auch für weitere Kreise nicht uninteressante Verhandlung fand
am 7 . Jan . bei dem Schösfengericht in Freiburg statt ; es handelte
sich dabei lt. „ Brsg . Ztg . " um die Anklage gegen Herrn Dr . Keerl in Frci -
burg auf der früheren Flinsch 'schen Papierfabrik , wegen Vergehens gegen das
Fischereigesetz . Er war beschuldigt , daß durch den Abfluß von Chlor aus
der Fabrik der Forellenbestand des Baches bezw . der Dreisam geschädigt
würde . Als Sachverständiger war Herr Dr . Scheid von Freiburg geladen ;
es war auch noch ein Gutachten des Großh . Fabrikinspektors Schellenberg
erhoben worden , das zur Verlesung kam , und außerdem waren verschiedene
Zeugen geladen . Die Mehrzahl dieser sagte dahin aus , daß das ablau¬
fende Wasser keine Trübung mehr zeige , wenn es aus den vorhan¬
denen Abklärungsbassins , deren 3 oder 4 da sind , abfließe .

'
Der che¬

mische Sachverständige erklärt , er habe nur gebundenes , kein freies Chlor
gesunden , und zwar 2,84 Gramm auf 100,000 Theile Wasser . Die Grenze
für Trinkwaffer sei 2 bis 3,5 Gramm Chlor , danach könne das fragliche
Wasier auch für die Forellen , trotzdem dieselben sehr empfindlich sind , nicht
schädlich sein. Er hält die Abklärnugsanlagen für zweckentsprechend , von
anderer sachverständiger Seite wird dagegen betont , daß ein Chlorgehalt im
Wasser den Forellen tödtlich sein könne, selbst wenn er nicht chemisch nach¬
weisbar sei . Die Fabrikinspektion hat bei ihren Besuchen der fraglichen Fabrik
stets ein günstiges Ergebniß sestzustellen gehabt . Auf Grund der heutigen
Beweisaufnahme erfolgte sodann die Freisprechung des Angeklagten un -.er
Auflage der Kosten aus die Staatskasse , nachdem die Staatsanwaltschaft selbst
die Sache in das Ermessen des Gerichts gestellt hatte . (Die polizeiliche Straf -
versügung vom 19 . September v . I . hatte auf 50 M . gelautet .)- Leipzig , 10 . Jan . Das Reichsgericht hat die Revision des Mörders
Spring stein und seiner Genossin Bock gegen das Urtheil des Schwur¬
gerichts in Brenzlau verworfen .

Berschievenes «
personalte « . Der Kaiser hat dem Profeffor Dr . Laband

von der rechts - und staatswiffenschaftlichen Fakultät an der Kaiser
Wilhelm -Universität ; u Straßburg den Rothen Adlerorden 2 . Klasse
mit Eichenlaub verliehen . — Profeffor B i r ch o w erhielt anläßlich
der Centenarfeier des Institut de France das Kommandeurkreuz der
Ehrenlegion .

Schneesturm . Auf Cor sika wüthet seit zwei Tagen « in außer ,
ordentlich heftiger Schneesturm , der alle Telegraphen - und die Mehrzahl der
Eisenbahnlinien unierbrochen hat . Zwischen Ajaccio und Bastia blieben
mehrere Züge im Schnee flecken , an deren Befreiung gearbeitet wird ,
lieber Aubenas , Dept . Gard in Süd - Frankreich und der Umgebung
ging am 9. Jan . ein heftiges Gewitter nieder .

— Ein großer Sensationsprozeß steht, wie der „Jn -
transigeaut * mittheilt , deniliächst in Frankreich zu erwarten . Die Gläu¬
biger des verstorbenen Artilleriehauptmanns Peter C a sim ir - P erier »
des Bruders des vorigen Präsidenten der Republik , haben nämlich auf
die Äaufsumme des Schlosses von Lizille Beschlag gelegt , welches
kürzlich von Frau Casimier - Perier , der Mutier des Präsidenten , nach
Len einen für 500,000 Fr -, nach de» andern für 1 Million , an Lyoner
Großindustrielle verkauft worden war Das Schloß von Vizille gehörte
Hrn . Peter Casimir - Perier , der es als das ihm zufallende Erbtheil
beim Tode seines Vaters erhalten hatte . Als Hr . Peter Casimir -
Perier starb , wurde das Schloß um den außerorventlich niedrigen Preis
von 70,000 Fr . verkauft . Dieser billige Preis hatte , wie es heigt ,
zum Zweck, dir Gläubiger zu desinteressiren . Die Mutter Casimir -
Perier 's kaufte bas Schloß zurück. Nun - hatte aber der Hauptmann
Casimir - Perier eine Schuldenlast von 1,123,115 Fr . hinterlaffe » . Die
Gläubiger erhielten indeß nur insgesammt 50,162 Fr . 35 Cts ., also
etwa 5 Proz . Sie sühlien sich dadurch in ihren Interessen geschädigt
und wollen einen Prozeß anstrengen .

Stimmen aus dem Publikum .
ch Aus dem Kraichgau , 9. Jan . Mit der bevorstehenden Er¬

öffnung der Kraichgau bahn tritt auch eine wichtige Frage in den
Vordergrund , nämlich die einer richtigen Zugsverbindung . Es sei
hierbei auf einen Punkt aufmerksam gemacht, welcher gewiß Beachtung
verdient . Die Stadt Bruchsal besitzt verschiedene Lehranstalten , z. B .
Gymnasium , Realschule , Bürger - und Töchterschule und ein interna¬
tionales Pensionat . Infolge der Bahnverbindung würde es verschie¬
denen Litern unter den Bewohnern des Kraichgaus erleichtet oder er¬
möglicht werden , ihre Kinder in eine der genannten Lehranstalten zu
schicke», wenn dieselben des Morgens und des Abends zur Hin - und
Rückfahrt die Bahn benützen könnten . Besonders wünschenswerth wäre
es , wenn ein Zug des Morgens gegen 8 Uhr in Bruchsal eintreffen
würde . Wir hoffen, daß bei der Feststellung des Fahrplans dieser die
wichtigsten Interessen berührende Punkt von maßgebender Seite berück¬
sichtigt wird . Möge insbesondere die Stadt Bruchsal , welche um das
Zustandekommen der Bahn sich seither große Verdienste erworben hat ,
auch bei dieser Frage dahin wirken, daß di« Feststellung des Fahrplans
in genanntem Sinne erfolgt .

Drahtbcrichte .
Berlin , 11 . Jan . Di « von den Blättern gemeldete Theilnahme

des F ü r st e n Bismarck an den Feierlichkeiten des 18 . Januar
ist bisher nirgends bestätigt .

Berlin , 11 . Jan . Fürst Bismarck hatte durch e j n
sehr gnädiges Schreiben des Kai sers eine Einladung
zu der Feier erhalten , die zur Erinnerung an die Nrubegründung des
Deutschen Reiches am 18 . d. M . im Weißen Saale des hiesigen lön .
Schlosses fiattfinden soll. Wie wir hören , hat Fürst Bismarck , wel¬
chem in dem Allerhöchsten Handschreiben auch Wohnunq im kön .

Schlosse angeboten war , sich leider bei S . M . dem Kaiser
entschuldigen müssen , da nach ärztlichem Urtheil sein Ge¬
sundheitszustand nicht gestattet , die Reise und die Bethei¬
ligung an der historischen Feier in Aussicht zu nehmen .

Berlin » 11 . Ja ». Die » Nationalztg . * veröffentlicht einen Brief
des Oberstaatsanwalts Drescher gegenüber der Erklärung des Grafen
Fiuckenstein in der » Kreuzztg . * (s. Deutsches Reich ) und geqenüber
den an diese E klärung in der Presse geknüpften Bemerkungen . Derselbe
erklärt , er beschränke sich darauf , Verwahrung einzulegen gegen die that -
sächlich unrichtige Darstellung , als habe die dringliche Angelegenheit
vom I . August 1895 bis zum 9. September 1895 geruht . Er könne
lediglich Bezug nehmen auf seine ausführliche Zeugenaussage und die
in derselben angeführten Thatsachen , wodurch die Ausführungen Fincken -
steins widerlegt werden .

Posen , 11 . Jan . Der Kommandeur des hiesigen Grenadierregi -
ments Graf Kleist v. Nollendors ( 1. westpreußisches ) Nr . 6 , Oberst
v . B l u m e n t h a l , ist in der vergangenen Nacht gestorben .

Koblenz , 11 . Jan . Die »Koblenzer Ztg . * meldet : Heute Nacht
3 Uhr 14 Min . wurde in der Richtung von Osten nach Westen ein
ziemlich starker Erdstoß wahrgenommen , der von einem unterirdi¬
schen Rollen begleitet war . In Balendar wurde dieselbe Wahrneh¬
mung gemacht. Der Erdstoß dauerte mehrere Sekunden .

Würzburg , 11 . Jan . Prof . R oe n t g e n erhielt eine Einla¬
dung des Kaisers , morgen Nachmittag im königl . Schloff « zu Berlin
einen Vortrag über seine neueste Erfindung zu halten . ( Wir haben un¬
fern Lesern in Nr . 9 II . über die Erfindung Roentgen 's, die von ihm
X - Strahlung genannt wird , Bericht erstattet . Die Red .)

Darmstadt , 11 . Jan . Der Großherzogund die Groß¬
herzogin reisen zur Geburtstagsfeier des Kaisers nach Berlin .

Wien , 11 . Jan Der Kaiser wohnte im Militär -Kasino dem
Vortrage des Majors Schirmbrck über den Einfluß und die Zusammen ,
setzung der Hauptquariiere , sowie de- inneren Dienstes bei denselben auf
den Gang der kriegerischen Ereignisse bei . Nach dem Vortrag sprach der
Kaiser dem Vortragenoen seine Anerkennung aus und sprach mehrere
Generäle an .

Bern , 11 . Jan . Der Bundesrath beschloß » der Angelegenheit
der "

angeblichen Entführung des abessynischen Prinzen
und seiner beiden Begleiter nach Italien keine weitere Folge
zu geben, da die Untersuchung ergeben habe , daß die Abessynier aus
freien Stucken infolge vorheriger Verabredung und in vollem Bewußt¬
sein dessen , was sie thalen , die Schweiz verlaffen und den Boden
Italiens betreten haben , aber nichts zu der Annahme berechtige , daß
sie eniführt worden seien.

Rom , 11 . Jan . Die »Riforma * veröffentlicht folgende Not « :
Die Regierung wird beschuldigt, daß sie Verstärkungen in ungenügen¬
dem Umfange ooer zu langsam nach Erythräa sende. Der That «
bestand ist indessen der , daß General Baratieri der Regierung erklärt
hat , daß er mehr nicht verlange und nicht wünsche im Hinblick auf die
Schwierigkeit der Bewegung der Truppen und der Verpflegung der¬
selben. Nichtsdestoweniger hat bis Negierung auf der Abfindung einer
Neservstruppe nach dem Innern der Kolonie bestanden und dieselbe
angeorvnet zu dem Zwecke, um die Ruhe in dem dortigen Gebiets ,
sowie die Sicherheit der Marschroute der Operationstruppen herzustellen
und die Möglichkeit des Ersatzes für etwaige Lücken zu bieten . — Die
»Jtalia Militärs * meldet , daß am 12 ds . 2 Bataillone von
Neapel nach Massauah abgehen und 3 weitere Bataillone am
13 . vs . folgen werden . Auch werden mehrere Batterien nach Massauah
gesandt werden .

Madrid , 11 . Jan . Bei dem Eisenbahnunfall bei Las
C a s e t a wurden 20 Personen verletzt .

Madrid , 11. Jan . Eine amtliche Depesche bestätigt , daß Oberst
Mollina und General Prats über die Banden von Maser und
Miro Erfolge errungen haben .

Lissabon , 11 . Jan . In der Pairskammer brachte der
Premierminister seine Hochachtung für den Präsidenten von Transvaal
zum Ausdruck , wich aber jeder Diskussion über Angelenpeiten , denen
Portugal in olge seiner besonderen Lage fremd bleiben misse , aus .
Die Pairskammer ahm einfach einen Antrag an, indem Befriedigung
darüber ausgedrückt wird , den Frieden und die Ruhe in Südafrika
erhalten zu wollen .

London , 11 . Jan . Die »Times * melden aus Kapstadt vom
8. d. M -, der Staatssekretär für die Kolonien » Chamberlarn ,
telegraphirte an den Chef des Afrikanerbunoes , Hof meyer , über
die Umstände von Dr . Jameson 's Vorgehen werde eine eingehende
Untersuchung angestellt werden , und es würden die nöthigen Schritte
gethan werden , um das Planen oder die Ausführung solcher
Versuche rn Zukunft unmöglich zu machen .

London , 11. Jan . Die » Times * sagen : Es erfülle mit Genug -
thuung zu sehen , daß der Transvaal - Zwischenfall jetzt
von Deutschland als beendet angesehen werde . Wenn
die Deutschen zufriedengestellt seien , habe England keinen Grund , es
nicht ,u sein. Als Nation empfinde England jede fremde Einmischung .
Selbst wenn die Feindseligkeit des deutschen Volkes viel weniger tief
wurzele , als aus der Heftigkeit der deutschen Preffe geschlossen werden
könnte, so lasse es doch der Stand der auswärtigen Angelegenheiten
für England klug erscheinen, unter den Waffen zu bleiben . Oesterreich
unv Italien seien für ihre Politik in Europa ernstlich behindert durch
das plötzliche Eingreifen des Deutschen Kaisers , ivas ein gemeinsaines
Wirken Englands mit dem Dreibünde , besonders bezüglich der türki¬
schen Angelegenheiten schwierig gemacht habe .

London , 11 . Jan . Rach einem Telegramm des Reuter '
schen Bu¬

reaus aus Nisa ist Prinz Heinrich v . Battenberg infolge
eines leichten Fiederansalls nach Cape Coast Castle zurückgekehrt .

London , 11. Jan . Die Hoffnung auf eine Beilegung des
Aus st and es am Clyve ist diese Nacht geschwunden , infolge
der Entschließung des Meisterkomitees , daß die Arbeiten nicht Wochen
lang zu den alten Lohnsätzen arbeiten sollen , « he irgend eine Lohn¬
erhöhung stattfindet . Die Arbeiter lehnten diese Bedingung ab , würden
aber gern die Arbeit wieder aufnehmen , wenn die Negierung versprechen
wollte , vermittelnd einzutreten , sobald die gegenwärtigen auswärtigen
Fragen erledigt sind.

St Petersburg , 11. Jan . Gestern fand eine feierliche Sitzung
der Akademie der Wissenschaften unter drin Vorsitz
des Großfürsten Konstantin statt . Es wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt u . a . der Großfürst Thronfolger , Papst Leo XIII .» der Herzog von
Aumale , der Direktor der Akademie der Wissenschaften in Paris , Prof .
Leuckhardt in Leipzig , Prof . M -yerstraß , n Berlin . Ferner wurden
zu korrespondirenven Mitgliedern ernannt u . a. die Pros . Klein -
Güttingen , Lazarus , Fuchs , Schultz «, Köhler - Berlin und Brentano -
München .

Konstantinopel , 11. Jan. Der Eisenbahnverkrhr ist
wieder hergestellt .

Soeul , 11. Jan . Der »Rowoja Wremja * wird von hier gemel¬
det : Die Unzufriedenheit im Land « wächst . Die Ent -
thronung des Königs wird vorbereitet , um den Lieb »
lingsenkel des Taiwan Kung aus den Thron zu erhebe » . Die Ver¬
minderung der japanischen Truppen in Korea ist bald durchgeführt . Es
ist die Frage aufgeworfen worden » Korea unter den Schutz der ver¬
einigten Mächte zu stellen . England suche Annäherung an Japan , wo¬
selbst eifrige Anhänger eines englisch- japanischen Bündniffes austauchen .
— Demselben Blatte wird über Shanghai aus Soeul gemeldet :
die Japaner zwangen den König von Korea , de» Palast zu verlaffen .
Zwei Koreaner wurden hingerichtet wegen Theilnahme an der Ermor¬
dung der Königin .

Massauah , 11. Jan . Der »Agenzia Stefan »' zufolge telegra¬
phirte General Baratieri aus Adigrat , es sei berichtet worden , daß
die Schooner auch am 8 . d. M . den Angriff auf Makal « erneuert
hätten , aber mit schweren Verlusten zurückgeschlagen
wurden . Die Schooner sind von der Ankunft der italienischen Ver¬
stärkungen und Artillerie unterrichtet worden .

Capstadt , II . Jan . Das Rrutrr '
sche Bureau meldet : Auf Ver¬

anlassung der Chartered Company veröffentlicht der Gouverneur Sir
Hercules R o b k n s o n einen Älaß , durch den Dr . Jameson

vondemAmtedes Verwalter - von Masch » » « «-
land enthoben wird . Gleichzeitig wird N e .w 1 o n , bish « k
Kommissär von Britisch - Betshuanaland . an Stelle Jameson ' s zu«
Kommissär in ven Gebieten Jnkaning und Montstoa ernannt .

BuenoS AhreS , 11 . Jan . Nach einer Meldung de- » Reuter »
schen Bureaus * wurde der Gesetzentwurf , hetr . die Ucbernahme
der Staatsgarantien für die Eisenbahnen von beiden
Kammern endgiltig angenommen .

Deutscher Reichstag .
(Drahtbericht .)

_ Berlin , II . Jan .Der Reichstag nahm debattelos den Antrag auf Einstel¬
lung des Strafverfahrens gegen den Abg . Schmidt - Frankfurt o . M .
(Soz . ) an .

In der fortgesetzten B -rathung der Börsenreform th -ilie
Abg . Schoenlank (Sou ) eine Zuschrift des Privatdozenten Prof .
Mayer mit , nach der die Zeitung »Aktionär * die Beschuldigungen gegen
Mayer wieder zurückgenommen hat und der Eigenthümer der » Bossischen
Zeitung * die Stellung Mayer

's gekündigt hat , nicht bloß , weil er den
Verdächtigungen gegen Mayer Glauben geschenkt, sondern weil Mayer
gegen bestimmte Anordnungen zuwiderqehandelt habe . Mayer theilt «
in der Zuschrift ferner mit, daß das Material in seiner Angelegenheit
sich im Kultusministerium befinde .

Abg . Bachem (Ztr .) konstatirt gegenüber den gestrigen Aeuße »
rungen des Abg . Liebermann v. Sonnenberg , daß dessen Vorwürfe be¬
züglich des HandelstheileS der . Köln . Volks,tg . * ungerechtfertigt seien.Der Handelsredakteur dieses Blattes , dessen Verfahren der Verlaß
vollständig billige , werde häufig angegriffen , weil er für einen Juden
gehalten werde . Derselbe habe aber einen rein christlichen Stammbaum .

Abg . Hahn (fraktionslos ) bekämpft die gestrigen Ausführungen
des Abg . Fischbeck . lieber den Börsenausschuß weiter Worte u tut »
lieren hieße Eulen nach Athen tragen oder Juden an die Berliner
Börse . Ei -ie Zentral -Emisstonsstelle sei durchaus erforderlich . - Be¬
dauerlich sei es. daß die Reichsregierunq den großen Bankhäusern für
die Emissionen nicht genügend Rat erteilt habe ; beispielsweise be üglich
Griechenlands , Portugals und Argentiniens . Es Handel « sich dabei
doch um das Geld des deutsche» Publikums . Die Regierung müsse
sich um diese Dinge kümmern . (Zwischenrufe : Sehr richtig !) . Redner
bespricht des weiteren die Stellung des Börfinkommissars , den Kammzug -
Terminhandel , das Termingeschäft in Effekten und die Stellung der
Bankangestellten gegenüber den Chefs . Redner begrüßt es , daß Frank¬
reich die russischen Werte übernommen habe , weil dadurch die Kriegs¬
gefahr eingeschränkt werde . Durch die Börsenreform soll die not¬
wendige Operation an dem kranken Körper der Börse vorgenonimeni
werden . ( Beifall .)

Abg . Fürst Radzi will (Pole ) begrüßt die Börsenreform
namens der Polen . — Darauf wird das Börsen - und Depotgefitz einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen .

Das Haus geht sodann zur ersten Berathunz des Margarine -
Gesetzes über .

Abg . Bachem (Centr .) erklärt , die Meinungen im Centruin be¬
züglich der Vorlage gingen auseinander , er könne daher nur in seinem
eigenen Namen sprechen. Die Margarineproduktion mache der Butter »
Produktion kolossale Konkurrenz . Darum müsse der Staat eingreifen
und die Margarine besteuern , besonders im Interesse der kleinen Bauern .

Abg . v . P o d b i e l s k i (kons.) betont die Nothwendigkeit einer wirk¬
samen Kontrole des Margarineoerkaufs . Er fordere eine Verschärfung
der Vorlage . Redner schildert die Verfälschungen der Margarine .

Hanvel und Berkchr .
Mannheim , 10 . Jan . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse wa«

ren Eichbaum - Brauerei - Aktien zu 159 .30 Proz . im Berkehr . Sonst notireu :
Bad . Brauerei -Vorzugsaktien 111 '/, G ., 112 B ., Aktiengesellschaft für chem.
Industrie 123 . 40 bez ( weniger 1 .60 Proz .).

( Tabak .) Meissenheim , A . Lahr . Alles verkauft zu 27 — 29 ‘L
M . Groinbach . Sämmtlicher Tabak zu 22 — 27 M . verkauft . Frei¬

st e t t , A . Kehl. Der Tabak ist zu 25 — 27 M verkauft .
Hamburg , 10 . Jan . Kaffee good aver . Santos per Januar TO ’/*

per Februar 70 '/«, per Mürz 691 . , per April 69 — , per Mai 68 'ft . per
Juni 67 — , per Juli 66 ' ft , per August 65 ' ft , per September 65 — , per Ok¬
tober 63 — , per November 62 'ft , per Dezemb . 61 ' /, . Behauptet . — SRüaett -
zucker . I . Produkt Basis 88 % Rendement , neue Usance , frei an Bord
Hamburg per Januar 10 82 ■/, , per März 11,00 — , per Mai 11 . 15 — , per
August 11 . 37 ' /, — , per Oktobcr- Derember 10 . 75 — , Ruhig .* Leipzig , 10 . Jan . Wie verlautet , beruft die mit der Leipziger
Bank in Verbindung stehende Leipziger Hypothekenbank eine außer -
ordentliche Generalversammlung behufs wesentlicher Vergrößerung der Aktien¬
gesellschaft ein . Die Erhöhung des Aktienkapitals bis aus 30 Will . Mark soll
schiittweise , entsprechend dem Wachsen des Pfandbriefumlaufes , erfolgen .* Karlsruhe 11 . Jan . ( Fleifchpressc aus der Freibank des Wochen¬
marktes . ) Anwesend waren 10 Fleischverkäuser , welche verkauften : daS Kuhst.
zu 50,54 , Liindfl. 60 , 64 , Schweines ! . 60 — 64 , Kalbst . 68 — 70 , Hanrmeifl . 60 . 64,
Marktpreise in der Woche vom 4 . Jan . bis 11 Jan . 1) Viktualien : Fleisch :
500 Gr. Ochsen 72 , Rind 68 , Hammel 64 - , Schweine 68 , geräuchert80 , Kalb 72 , — Brod : 450 Gramm ir erstes 15 , 1400 Gr . schwarzes 36,
Mehl 600 Gramm weißes 16 , schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18,
Linsen 28 , 500 Gramm Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartos -
feln 1 .80 — 0.00 , 500 Gramm Dulter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0 .80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 48 , 1 Liter saurer Rahm 80 W.
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 42 .— , Waldtannenholz 32 .—
Heu 2 .80 , Stroh 2 .30 — Fische. Aal 1 .10 , Barsch 0 .45 , Hecht 0,90 , Bresen 45
Milben 40 , Karpjen 0 80 , Schleien 0 .90 , Rothaugen 20 , Koretsch 30
Zander 0 .— .

Straßburg , 10 . Ja » . (Amtliche Notrrung der Straßburger Waarerr «
börsc .j Für 100 Kilo bahnsrei hier ohne Oktroi . Elsässer Waizen 15 . 75 bis
16 .50 , Lothringer 16 .50 — 16 .75 , Russischer 15 . 75 — 16 .50 . Ruhig . Redwinter
2 . 17 - 17 . 25 , Roggen Elsässer neuer 13 .60 bis 13 .80 , Süddeutscher . 13 .60
13 80, - . württ . Haber 14 .20 — 14 .50 , Nuss . 14 .25 — 14 .75 , Oftpr . 14 . 25 —
14 .75 , am . — bis — . - . Braugerste Elsässer n ue 16 .50 - 17 .56h
Franz . (Champag .) 17.50 - 17 .75 Ungar . 19 .— 20 . . — . Waizen -Mehl 1 . &.
23 .20 — 23 .60 , 2 . S . 21 .69 bis 22 — , 3 . S . 19 20 bis 20 .40 , norddeutsche »
21 . — bis 21 .50 , Futtermehl je nach Güte 11 .59 — ! 2 .— , Waizenkl . 8 . -
8 . 20 , Roggenkl . 8 . — 8 .50 . , Ro genmehl Nr . 0 21 . 75 bis 22 . 25 , Nr . 0/1
20 .75 — 21 .25 , Ackerbohnenmehl Nr . 1 (Kasiormehl ) 18 — bis 19 .— , Ackerbohnttl
elf . (Feves ) 13- 13.50 , lolhr . kleine Feverolles — .— bis — . — , elf. Welschk.
gelb — -- , gelb , ung 13 .50 bis 13 .75 , mix . amerik . Pferdezahn 13 .25
bis 13 .50 , La Plata 13 .50 — 14 .— , Elsäßer Kohlreps 1894c 23 . 50 — 24 . —,
frans . — •— bis — , Mohnsamen cif . 36 .- 37 .— , Senfsamen 36 . — bis 40,
Kleesamen elf. - bts — , Bohnen weiße je nach Güte — . — bis — ,
Perl , weiße , — bis — , Rüböl eis. —. - , Deutsch . - , elf . ger. — ,
Deutschverein — , Walzenstärke S . F . it . Marque 34 .40 — 36 — M . F.
19 — 20 .— .— , Hopfen Elsäßer neue — .- .

* Frankfurt a . M ., 11 . Jan . (Ansaugskurle . 12 '/, U ) Kreditakt . 300 '/, ,
Staatsb . 303 —, Lombard . 86 '/, , Zproz. Porr . 25 . 10 , Aegypt . 103 . 70 , Ungar »
102 .5 ', Diskonto -Komin. 29512 , Gotthardaktieu 166 .80 , 6 8.ft Mexikaner ult.
88 .60 , 3 "ja Mexikaner nlt . 24 .70 , Banque Ottomane 111 .— , Türkenloose 35 .—
Tendenz . schwach.

* Frankfurt a . M ., 11 . Jan . (Frankl . Schkußkurke L 21 37 . M .
Wechsel Awsterpaw , 168 25 , London 20 456 , Paris 81016 , Wien 168 .53 ,
Privatdisk . S>/„ Napoleons 16 —19 , 4 8/, Deutsche Aeichsaul . 105 .70 , 3 %
Reichsaul . 99 .35 , 4 °/. Preuß . Konsols 105 .55 , 4 "l, « ad. in Gulden 102 .35-,
4° /, Baden in Mk. 104 . 70 , 3 ' /, % Baden 104 .35 , 5 »/„ Griechen 29 . 75,
4 <7o Monopolgriecheu 31 . 20 ö 8/, Italiener 83 .80 , Oesterr . Goldrente 103 . —,
Oest. Silberreute 85 . 20 , Oest. Loose von 1860 127 .30 , 4 •/, *!, Portug . 40 . 20,
3 •/, Orieut - Anleihe 66 .—. Svainer 60 .90 , Türkenloose 33 .30 , Iprsz . Türke » %
20 .30,4 a| , Ungarn 102 .70 , 5 «/, Argentiuer 67, — , Svroz . MexL 88 .90 , Berlin
H« d.. G«s. 148 .— , Darmstädter B . 153 .10, Deutsche B . 183 .70 . Disk . -Ko » .
204 .50 , Dresdener 153 .40 , Osterr. Läuderbk. 199 "/, , Lesterr . KrSitäktie » 299 ' /, ,
Wiener Bankverein 118 8/, , Banque Ottomane 111 — , Hess. Ludwrgsbah »
121 .20 , Lombarde » 86 —, Staatsbech » 3Gl 3j , Abthal 235 '/ , Schweft . Central
125 . 10 , Rordost 124 . — , Union 87 .60 , Jura -Simplon 87 .40 , Mittelmeer 86 .50
Merid . 118 .50 , Bad . Zuckerfabrik 58 .75 , Nordd . Lloyd 102 .— , Harpen »
167 .60 , Kreditaktie» (Nachbörse) 298 ' /, , DiSkoutv -Komm . 204 20 , Staats bah«
301 */, , Lombarde» - , Russen 217 . 25 . Tendenz : Still und schwach.* Berlin , 11 . Jan . (Avfaagskurfi .) Krebttaktre« 222 .99 , Dtskoutv - Kom « .

'

205 25 , Staatsbahu 149 . — , Lombarden 42 . 60 , Ruff . Roten 217 .25 ,
hntte 144 .25 , Harpeuer 168 .— , Dortmunder 42 .50 .* Berlin , 11 . Jan . (Schlußkurse .) Sreditaktieu 221 .70 , Di - koMv-Komm .
204 .20 , Nationalbank für Deutschland 139 .40 , Bochumer Bußstahl 147 .50 .
Gelieuk. Bergwerk 171 .50 , Laurahütte 143 .60 , Haroener 167 .30 , Dortmunder
44 .50 , Ber . Köin-Rothweiler Pulversabr . 201 .— , Deutsche Metallpatroneusabrik
307 .— , Kanada -Pocific 49 .20 . Privatdisk , 2 ,̂

'
» Proz . Tendenz : Bei Eröffn »«-



^
trage . Leitende Dante » fetzten tzvh -r ein. Montanmarkt durchweg schwach .

"Heimische Bahnen ungleichmäßig . Fonds behauptet . Heimucke Anlage fest . In
"
»Weiter Stunde drückte der Rückgang in Banken . Das Eeichast war äußerst

still, nur der Fondsmarlt s- st. Schluß träge .
* T 3Sten 11 Jan (Borbörie .) Kreditaktien 3c>8 . 7o , « taatsbahn 3ol . <0,
Lomb 150.20,

'
Markneten 59 .36 . 4V, Ungarn 121 .90 . Papierr . 100 . 12. Oeüerr .

Kronenrente 100 . 10. Länder -. 237 .50 , Ung. « r -nenrente 98 .90 . Tendenz still .
Paris , 11 . Jan . 3 »/ , Rente 10125 , Spanier GO5/ , , Türken 20 . — ,

3*1 Portugiesen 83.20 , Banane Ottomane £63. — , Ria Tinto 393 .—.
» Frankfurt n . M ., 11 . Jan . Kreditaktien 293 / -, Diskonto 203 .90,

Staats - . 301 — Lombarden 85 ’/, , Gelsrnkirchen — . Türken 33. 15. Portuz .
25.40 , 6 «/, Merikaner 88 .30 . Tendenz still.

* Berlin 11 . Jan . Diskonto-Komin. 203 .50. Dortmunder 43.50 , Noch«

gäati
'
st, 11 . Jan . 3«/. Rente 101 .27 , 3*1, Portug . 25 —. Spanier 61—.

Türken 19.90, Bangne Ottomane 560 . —Rio Tinto 388 .— , Banque de Paris
758 Italiener 83.30 . Tendenz träge. , , ^* Paris , 10. Jan . Rnböl per Jan . 54 .7o . per Febr . 54 .75, per Marz .

April 54 .75, per Mai .August 53 25 . Still . Spiritus per Januar 31 .—,
-per Mai -August 32.50 . Matt . Zucker , weißer , Nr . 3 per 100 Kilogr . ,
per Januar 30.30 , per Mai -August 31 .75 . Still . Mehl , 8 Marques ,
per Januar 40 .40 . per Februar 40.98 , per März -Juni 41 .90 per Mai -
« uaust 42 60 . Träge . Weizen per Januar 18 .60 , per Februar 18 . 80, per
März - Juni 19. 40. per Mai - August 19 .60. Still . Roggen per Januar 10.90,
per Februar 11 .10 , per März -Juni 11 .40 , per Mai -August 11 .7a . Still .
Talg 52 — . Wetter : Kalt .

* Mailand , 10. Jan . Die Einnahmen der italieniichen M e r i d i »>
„ albahn betrugen vom 21 . bis 31 . Dezember v. I . auf dem Hauptnetz.
* ,568,754 L . (weniger gegen den Zeitraum deS Borjabres 100,655 L .), seit
dem 1 . Januar v . I . 96,821,392 L. (mehr gegen denselben Zeitraum des
Vorjahres 105,792 L. ) ; aus dem Ergänzungsnetz betrugen die Einnahmen
seit dem 1 . Januar v . I . 7,264,637 L . ( mehr gegen denselben Zeitraum des
Vorjahres 457,223 L . ).

* New - Dork . IS . Jan . Baumwollezufuhr vom Tage 27,000 Ball ., Aus.
fahr nach « roßbritaunieu 18 000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande 7,000 B .
Baumwolle in Sie« . Kork 87i„ , dt» , in New-Orleans 7 7/s. Baumwolle für
Jan . 7.96 , für Febr 7 .99 , März . 8 .06 , April 8. 11 , Mai 8.16, Juni 8.20,
Juli 8.23 , August 8 .24 , Sept . 8 .03 . Rother Winterwaize » 76 °/ , Waizen für
Jan . 67 °/, , März 69 '/, Mai 67 ' /„ Juli 66 /, . Mais für Jan 35 >/2, für
Febr . 85 '/, , März — , Mai 35 ' /, , Juli 36 ' /, . Baumwolle -Wochenzufuhr
in der Union 139,000 Ballen , Aochenausfuhr nach Großbritannien 54,000
B . , nach dem Festlande 57,060 B . , Vorrath in allen Häsen 1,068,000 B.

* New - York , 10. Januar . Waizen »ach Eröffnung befestigt auf
Käufe seitens der Mühlen , später abgeschwächt auf mattere « abelverichte.
Schluß nnregeln äßig . — Mais iallend den ganzen Tag mit wenigen Reak-
tionen infolge Abwesenheit von Käufern und aus Zunahme der Eingänge .

* Chicago , Sl Jan . Waizen anfangs fallend aus unerwartet ungün¬
stige Kabelberichte, daun lebhafte Reaktion auf Berichte von niedrigeren Ernte -
fchätzuiigen in Argentinien , später wieder fallend infolge gr »ßer Ankünfte im
Nordmesten. — Mais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen .

5 Chicago , 10 . Jan . Nachm. 5 Uhr . Weizen Januar 57, Mai 59 ' /,.
Mais Januar 265/, , Mai 287/j . Port Januar 9,50 , Mai 9,82 . RibS Ja¬
nuar 4 ,60 , Mai 4,85 . _

. Briefkasten .
Alter Abonnent . In der Veröffentlichung der Kurse von der

Frankfurter Abendbörse ist irgendwelche Aenderung nicht einge-
treten . Wenn dieselben einmal im 2 . Blatte gefehlt haben, so sind sie zu spät
in unsere Hände gelangt , um noch aufgenemmen zu werden . Wir werden
Übrigens erneut Sorge tragen , daß dieselben ganz r e g e I ni ä ß i g zur Ver¬
öffentlichung kommen .

Verantwortlicher Rerakteur : Otto Reuß .
Redaktion -Mitglieder : Heinrich Fla ch und Ernst C l o ß .

Für den Anzeigentheil verantworttich : Alexander Steinhauer ,
_ sämmtlich in Karlsruhe._ _

WittcritttzzKhessa ht t '.r -rew oer meteoroioailchen Station Karlsruhe .

Barv-
rukr-.'r.

Tüerm .
SeliiuZ.

Abi. Stz-ch-
tig5. ill
Vroz.

Wind . HimmelBemerkimz.

10 . Jan . Älachts 9 llyr - 66 5 —8.0 17 68 NO . heiter —
11 . .. Morgs . 7 Uhr '/fc>4 Ö—112 1 .4 75 .. —

Mittags 2 Uhr . 62,2 —4,5 1,7 52 „ „ —
Höchste Temperatur am 10 . b. — 4,6 ; nredrigste %t \xü Nacht —11 .5.

Meteoralogische Beobachtungen v»m 11 . Jan . . Morgens « Uhr.

Ort .
Darom. «.
u. d.Meermv.
re», in Mill.

Wind .
Nichtunz . | Stärke.

Wetter.
Temverrtar
in Celsinr -

Aberseen . 780 WNW leicht wolkig . 4
Stockholm . . . 762 W mäßig bedeckt l 3
Haparanda , . 747 NNW leicht halb bed . — 1
Petersburg # . 752 S leicht Schnee — 8
Moskau . . 761 ÄiNA lers . Zuz wolkenlos —20
Cork . . . 783 NNW leicht wolkig 4
Cherbourg . , 777 O mäßig bedeitt i 5
Hamburg . 776 WSW schwach Nebel - 0
Meniel . .
Paris . .

• • 765 WNW frisch heiter 2

Karlsruhe . , 776 NO mäsig wolkenlos —10
Wiesbaden . 778 still bedeckt — 7
Mstuch-n . 773 O mäßig wolkenlos —15
8k i , . 776 SW leicht bedeckt — 3
W - , . 780 still wolkenlos —15
tbii — i
Nizza . .

• • 777 W leicht Dunst —10

Tri ; .: . . 769 ONO steif bedeckt — 3
( Wetterbericht des Zentralbureaus für Mete »r »l. und Hydr . vom 11. Jan .)

In dem noch über Norbwesteuropa lagernden Kern des Hochdruckgebietes hat
der Luftdruck seit gestern „ och weiter abgenommen ; von da aus zieht sich in
südöstlicher Richtung über Mitteleuropa hinweg ein Rücke » hohen Druckes
hin , welcher wesentlich schmäler als bisher ist. Die Depression über Finland
hat sich sehr vertieft und zugleich hat sie ihre » Wirkungskreis weit südwest«

. wärts ausgedehnt , so daß an der ganzen deutschen Küste Thauwetter eilige*
treten ist/ Im Binnenlaude herrscht dagegen noch Frost , der in Süddeutsch -
land noch beträchtlich zugenommen hat ; die tiefsten Temperaturen von —15
Grad werden aus München, Prag und Wien gemeldet. Da das Ortsbaro¬
meter zu fallen begiont, so wird vermuthlich die Depression noch weiter gegen
Südwesien an Einfluß gewinne» , so daß vorerst Nachlassen des Frostes und
für später vielleicht ein Umschlag zu erwarte » wäre .
Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . Wettervorl )ersagl »» g. Nachmti>

tags 4 Uhr.
Unter der Herrschaft des Hochdrucks , welcher nun auch Süddeutschland in

den Bereich seines Einfli .sses gezogen hat und den neuen über Lappland und
Finnland aufgetreteueu Luftwirbelii Widerstand leisten wird , wird bei ziem¬
lich ruhiger Luft und hellem Wetter die Kälte hauptsächlich während der
Nacht sich noch weiter steigern. Niederschlag ist nicht in Aussicht.

« evoren .
Karlsruhe , 7. Jan . Amalie , B . Wilhelm Winnes , Magazinarbeiter ; Ernst

Friedrich , B . Jakob Sieber , Ausläufer . — 8. Jan . Georg Ludwig , B .
Karl Ludwig Kämmerer , Fuhrunternehmer ; Elsa, V. Georg Rupp , Tag -
löhner ; Gustav Friedrich , V. Karl Wilhelm Blickensdorfer, Schuhmacher ;
Wilhelmiue Sybilla , B . Leopold Peter , Kutscher. — 9 . Jan . Heinrich
Alfred, B . Friedrich Ludwig Klei», Schreiner ; Andreas Theodor , B.
Christof Schmitt . Marstalldiener . — 11. Jan . Bertha Mathilde Josefine ,
B . Franz Rieger , Schlosser.

Eheanfgebvte .
Karlsruhe , 10 . Jan . Dornberger , Wilhelm, von hier, Friseur , mit Maria

Fetzer von Dinkingen ; Schubert , Eugen, von hier, Bergolder , mit Anna
Ecker von Bettingen ; Bauer , Andreas , von Zaisenhausen , Eijeubahnhilss -
schaffner, mit Luise Schmidlapp von Diefenbach.

Eheschließungen
Karlsruhe , 11 . Jan . Frieß , Ludwig , von Durlach , Postbote hier , mit Wil -

helmine « ertsch von Palmbach ; Ehrle, Richard , von Voikertshausen ,Steindrucker hier , mit Sofie Gremminger von Weinfelden ; Burkart ,
Josef , von Hildmannsfeid , Portier in Rüppurr , mit Wilhelmine Müller
von Rüppurr ; Zimmcrman », Philipp , von Hohenwettersbach , Taglöhner
hier, mit Katharina Ruß von Breiten ; Beyerbach, Johann , von Wei-
pertshofen , Taglöhner hier, mit AUna Roth von Burbach .

Gestorben .
Karlsruhe , 8 . Jan . Ferdinand , B . Johann Weber, Blechner, 1 M . 13 T.9 . Jan . Zillv , J «sef, Biersührer , 56 I . — 10 . Jan . » ender , Luise,35 I . ; Kölmel, Josef , Waagmeister , 67 I . ; Stauffert , Max , Monteurs
, Wwe., 64 I . ; Auguste, B . Friedrich Speier , Schuldiener , 26 I .
vühl - Straßburg , 9 . Jan . Schütt , Amandus , Privatier , 87 I . —

Ueberlingen , 10 . Jan . Frau Postenführer Krell Wwe., 70 I . —
Friesenheim , 10 . Jan . Füner , Karl , Thierarzt , 68*1, 1 . — Mörs 4 .6 . Jan . Ullrich, Alois , Hauptlehrer , 36 I .

Vergebung von
Sauarbeiten .

224.21 Zur Erstellung eines Kranken -
Pavillons iiir die medi, . Klinik der Unt¬
re silät Heidelberg sollen noch folgende
Bauarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebotes verg - ben werden:

II . Maurcrarbeten .
t>. Bodenbedeckungen mit Thonfließen

oder Terraizo .
IX . Verputzarbeiten :
X . Schreinerarbeiten :

XI . Glaserarbeiten :
XU . Schlofserarbeiten ;

XIII . Maler - und Tüncherarbeiten :
XIV . Tapezierarbeiten ;
XV . Pflästererarbeiten .
Arbeitsauszüge und Bedingungen kön¬

nen gegen portofreie Einsendung von
£0 Pf . vom Dienstag , den 14. d. Ms »
an aus dem Baubureau im akadem
Krankenhause, mediz . Pavillon 11. , in Em¬
pfang genommen werden, , woselbst auch
die Pläne zur Einsicht aufgelegt sind.

Die auf Einzelpreise zu stellendenAn¬
gebote sind spätestens bis

Dienitag » de« 28 d . Mt » ,
Bormittag » 9 Uhr ,

Postmäßig verschloffen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, postfrei bei un -
teszeichneter Stelle einz »reichen. Zu¬
schlagfrist 6 Wochen . Die Auswahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Heidelberg , den 11 . Januar 1896 .
Großh . Bezirksbauinspekt on.

Holz-Bersteigerung .
Karlsruhe . Aus den Großh . Mark-

gräfl . Fideikommißwaldungen bei Maxau
werden mit Zahlungsfrist auf 1 . No¬
vember l. I . verste gert
Donnerstag , den 16. Januar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause in Daxlanve « r

15 Papvelstämme , 1 Weide, 4 Forlen¬
klötze, 16 Eschenstangen, 2 Ahornstangen ,
2 Ster eichenes Küferholz . 3 Ster ru -
schenes Wagnerbolz und 45 Pappelnutz -
holzster , 226 Ster gemischtes und for -
lenes Scheit - und Prügelholz , 2900 ge
mischte Normalwellen und 4 Loose Ab¬
raum . 217.1

Waldhüter Bertsch 1 von Daxlan¬
den zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Karlsruhe . 8 . Januar 1896.
Hamm , Oberförster .

Holz-Bersteigerung .
216.1 Karlsruhe . Durch die Großh.

Bezirksforstei Karlsruhe weroen ver¬
steigert

Dienstag , de« 14 . Januar 1696 ,
im Erdprinzengarten beim neuen
Palai » : 4 Srer Lindenrollen (Dreher¬
holz) . 3 Ster gemischtes Prügelholz ,
1 Loos Abraum ,
im Saürnwäldche » u . Stadtgarte « :
1 Eichstamm mit «,47 Fm ., 1 Buchstamm
mit 2 Fm . und 41 Ster buchenes, eiche¬
nes unv gemischtes Scheit - und Prügel¬
holz ( darunter etwas erlenes u . Akazien -
Dreherholz ) .

Die Verhandlung beginnt um 10 Uhr
im Erbprinzengartcn .

Für Redaktionen und
Zeituugs Verleger .

207.1 Herr , Mitte 80er, mit gründ¬
licher, vielseitiger Bilvun » , hervor¬
ragenden Litteraturkenntniffen des
In - und Auslandes , für das Fach
ausgezeichnet vorbereitet , sucht Stel¬
lung zur Aushülfe in einer größe¬
ren Redaktion oder für kleinere
selbstständig.

Zuschriften unter 8 . 7 durch RN
dolf Mofl « in Karlsruhe .

bei Husten .
Heiserkeit ,Katarrh.

Vielfach
Aerzten

empfahlen !
<Jn allen Apotheken .

48.5.2

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt und
gewaschene , echt nordische

Bettfedern .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jedes
beliebigeQuantum ) Gut « NtU « B «tt »
federn pr. Pfd . f. 60 Pfg. . 80 Pfg.,
19 )1. u. 1 M . 25 Pfg .; Feine prima
Halbdaune» 1 M. 80 Pfg . u. 1 M.
8« Pfg . ; Meiste Polarfeder » 2 M .
u. 2M . S0Pfg .; DilberWeisteBett .
feder» 3 M .» s M. 50 Pfg . u. » M.;
i-m. Echt chiuefischeSanzdaunen
(sehr sülllrLstig) 2 M . 50 Pfg . u . 3 M .
Verpackung znm Kostenprcise . — Bei Be¬
trägen von mindestens 75 M . 5 °/0 Rabatt . —
Nichtgefallcndes bereit» , zurllckgcnoninicnI

Pechep ch Co . in Herford
1. Wests .

Agenten gesucht.
Gesucht wird ein tüchtiger Mann,

welcher mit Hotels u . seinen Restaurants
Verbindungen hat, als Vertreter einer
tzut eingeführten Conservmfabrik .

Offerten besorgt das Kontor dieses
Blattes unter 44.5.2

w w w w
fl \ ßx fl \ ß \

Trotz abermaliger Erweiterung
seil I . Januar (895 erscheint

Die (ÜWt > enweff
ohne jegliche Preiserhöhung , Statt frifrte 8 hat jede der jährlich 24 »eich
illustrier «» Nuinmern jetzt Seltene M »d«, Ha » - arbeiteir , Unteehottuns ,
rvikthschaftlichc» . Amtzerden , jLhvtith 12 groh « fotM « Moden-Po«»-
raitun mit oegen <00 ltgwrtw und %2 Vettase « mit «tev« 2M Achnßtt-
rnttftern etc .

vierteljährlich 1 JKarf 25 = 75 Ar . — Auch in Heften ja je 26 Pf .
s= 15 Ar. (Post-Zeitungs -Aatalog No . 4L08) zu haben . — Z » beziehen durch alle
Buchhandlungen und ^ ostanstalten (ssost-Zeitungs -Katalog Nr . - 507) . — probe«
nummern in den Buchhandlungen gratis.
Normal - Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu 30 pf . portofrei .

Vrrttn HV, potsdamer -r . 38 . — Wien I, Vperng . 3.
«Zegründet ^865.

Apfelwein ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt

Karl Fra »ltzmann, Meiiihaniilllng ,
DtSlACa

Neljenverdienstbis 100 M . monatlich — bietet Personen
jeden Standes der Verkauf von €}er » er

Kleiderstoffen für Damen und Herren direkt vom Fabrikanteu.
Offert , erbeten unter T . 287 an Haasenstein&Vogler, A. - GK , Leipzig.

211 .2.1

Wichtig für Kapitalisten und Spekulanten.
£09.8. 1 Wir ertheilen frei Rath und zuverlässige Auskunft über Gold-

Minen . amerikanische Eisenbahnaktien und ausländische Werthe an etwaige
Kunden und senden Prospekt und Bedingungen auf Wunsch gratis und franko .

CÄrosvenoi* & Co ., Stockbrokers,
Etablirt 1886. 47 Moorgate Street , London E . C .

Nicht gut , Geld zurück.
. Durch dill Einkauf lies, ich jetzt
überall frachtfrei geg. Nach» , in feinst ,
amtl. untersuchter Waare ab 8 Pfund
Schinken , geräuch. pr . Psd . 65 -̂
Rollschinken . dlo. oh . Knoch. „ „ 80 „
Speck, dto. .. „ «0
Prima Bauer « Mettwurst . * 80 „■-U8. j . Heidt , Wehr , Rbeinland .

Familien-Pensionat Frauzem
Bad Kreuznach

Salinen - Promenade .
Gegründet 1875 . Wissenschaftliche

und wirthschaftliche Ausbildung . —
Ausländerinnen im Hause . — Sool -
bäder . — Empfohlen durch die El¬
tern der Pensinärinnen . — Prospecte
durch die Vorsteherin . 144 .2 .2

200 veicf>c Parthieii- WElTäUIJ . sende sofort. Offerten
Journal , Charlvttenbura 2, Berlin .

Ein Arzt , mos., wünscht sich mit einer
oermögenven Dame zwischen 2V und 30
Jahren V vr K C iP 11 tfa € >II .
Näheres postlagernd Berlin , Post¬
amt 9 unter J . K . 60 . 6.3 .3

Zur Erweiterung
des Geschäftes werden 3000 Mk . ge¬
sucht. Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . 170.2.2 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Wuldhorujlrllße 1410
unweit des Schloßplatzes sind noch einige
herrschaftlich eingerichtete Wohnungen
von 5 « . 7 Zimmer mit Balkon, Hof -
verand», Badezimmer rc. per April d . J .
zu vermiethen . Näheres zu erfragen
Karlsruhe , Kronenstr . 13 parterre .

58.6.4
68 .- 2 Kr. ill . Preisliste über
sämmtliciie ümmiwaaren ,

J . Kaniorowicz , Berlin C , Koseu -
thalerstr . 72a ._

206.1 Suche für meine Weinwirth -
schaft eine jüngere , tüchtige , selbst¬
ständige

Köchin
für dauernde Stellung und bitte um
direkte Einsendung der Zeugnisse nebst
Lohnangabe.
Joh . Math . Hofmaun ,
Weinwirthschaft und Weinhandlung

„ zum grünen Sans " ,» ugsvurg .

Reisender -Gefuch.
Auf 1 . April oder früher findet ein

tüchtiger, streng solider Herr , der Ba
den schon bereist hat und Resultate auf¬
weisen kann, in einem altern , eingesühr-
ten Kolonialwaaren -Engros -Geschäft ev.
dauernde Stelle .

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbe¬
ten an die Expedition d. Bl . unter
Nr. 222.2.1

Junger Architekt,
flotter , möglichst selbständiger Bauzeich¬
ner, zu thunlichst baldigem Eintritt nach
Baden -Baden gesucht .

Offerten mit G -Haltsansprüchen an
die Expedition d. Bl . unter Rr . 203 .2.1

l
ist cker beste l -iousur . Ueberall

käuflich . 199 .3. 1
In Karlsruhe bei M . Altmann ,

Gustav Bender , Oswald Erbacher ,
Carl Hager , Ilofl ., Max Hombur -
ger, Fr . Maisch Sohn , V. Merkle ,
Herrn . Munding .
Engrosversandt von Berlin 0 .,

Hagazinstrasse 17 .

1300 Mk . monatl . festes Gehalt
können Personen sich durch Ausnu¬
tzung ihrer freien Zeit verdienen. Of¬
ferten unter „ Nebenverdienst “ an

| L . Wolif , 2lmionc. ’®£P . ,Leipz . 196

Eine solide Militairdirnst » und
lAussteuer -Bersicherungs- Sesellschaft
I sucht 199 —2

Reise-Beamte
I gegen Fixum , Provision und Diäten .
I Branche- Kenntniß nicht unbedingt
l ersorderlich. Bewerber wollen ihre
I Offerten sub 0 1199 bei Heinrich
I Eisler in Hamburg einreiche».

205. 1

( Süddeutscher ) seit 6 Jahren in Leipzig
ielbstständ. Inhaber eines Kabrika »
tions - und BersandtgeschLfte », sucht
zur Vergrößerung seines Betriebes einen
tüchtigen Kaufmann mit2ö - 3l,000M .
Kapital - Cinlagr .

Gest. Offerten unter L . 218 an
Rudolf Mosse , Leipzig , erdeten.

Hotelpersonal ,
als : Chef de ouisine , Atd » , Ober - ,
Zimmer - , Saal - und Restaurant -
Kellner »Buchhalter , Portier » , Haus¬
hälterinnen für Zimmer , Weitzzeug
und Küche , Kaffee - und BeikSchinne «
und Zimmermädchen ertra placirt für
gleich und die Saison .
SS. LS» , (Ritter 's Bureau ), Wiesbaden »

gegr . 1371 . 213.9.1

Kkiskstellk - Gesuch.
Ein Kaufmann welcher seit 3 Jahren

für Liqueur und Branntwein reiste, mit
der Kundschaft gut vertraut , sucht per
sofort einen Reiseposten.

Offerten besorgt die Expedition d . Bl-
unter Nr . 223.3.1

Aa verkanfe«
eine gut eingerichtete

Handelsniühle
mit genügender W ' sserkraft, 3 Walzen«
stuhtungen, 2 frz . Mahlgängen , l Gerb -
gang , 3 Stockwerken, schöne Wohnung
und Gärten . Wo ? sagt das Kontor
d. Bl . unter Nr. 129.3 .3

I
Ein prachtvolles , ganz neues

JPianino
aus bewährter Fabrik , steht mit
5-jähr . Garantie zu dem äusserst
billigen Preis von JL 520 zu ver¬
kaufen bei 80.7.3
L . Hack . Pianofortehandg . ,

Karlsruhe , ßüppurrerstrasse 2,
2 Treppen .

Ladenpreis KOO.—

I
I

▼ Fastnachts - und1TM »IS IM *U . Jpx -Artikel.
Preisliste nur für Wiederverkäufer.

Fried , « anzmmüller in Nürnberg ,
Kurz - und Spielwaaren. 160 .2 .2

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . vr . « ärtner ' sche Feitmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat » als»
direkten Ersatz der Muttermilch bildet .
Keine Amme . Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—2

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt .
D . R . -P . 82810 .

Milchsterilisir -Anstalt
Dr . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre und « ebranchsanwei -

snng grati » und franco .
Versanot nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .

zu Karlsruhe.
Sonntag , den 12 . Januar 1896 .
I . Quartal . 9. Abonn.-Borstellung .

Martha ,
oder :

Der Markt z« Richmond.
Oper in 4 Aufrügen von W . Friedrich.

Musik von Friedrich v. Flotow .
Personen :

Lady Harriet Durham ,
Ehrenfräulein der
Königin . Frau Brehm.

Nancy, ihre Vertraute Frl . Friedlein .
Lord Tristan Mikleford,

ihr Vetter . . . . Herr Nebe .
Lyonel . Herr Rosenberg.
Plumkett , ein reicher

Pächter . Herr Dressier.
Der Richterzu Richmond Herr W . Beyer .

Diener der Lady

Pächter .

Mägde . ,

err Heinrich,
err Haag.

Krausemann ,
err F . Weiß,
err M. Bayer ,
rl . Meyer,
rl . Gericke .
rau Blum

Die Pappenfee .
Pantomimisches Ballet -Divertiffement

von I . Haßrerter und F . Gaul . Musik
von Joseph Bayer .

Anfang : >/-? Uhr. Ende: nach 10 Uhr.
Mittel -Preise.

Verloosungslifte .
(Ohne Vewähr .)

Stadt Dchaerbeck SO Fr .-Loose
vom Jahr « 1873 . Ziehung an?
2 . Januar . Auszahlung am 1 . Juli
1896 . Hauptpreife : Nr . 33395 i
7500 Fr . 10328 ä 250 Fr . Nr . 1185
5626 je 200 Fr . Nr . 8546 10699
14339 14860 26937 28350 35336
359613929046805 47153 50913 62410
je 100 Fr . Nr . 3587 4239 7783 9042
10980 1296514953 16718 17587 18542
22012 22746 23732 24282 28868 27237
28938 31061 32407 34670 34875 35063
36312 40922 41594 49775 50192 50429
54068 57423 je 60 Fr . Alle übrigen
gezogenen Nummern je 50 Fr .

Obli- attonen de» franz. Credit
Foncier. Ziehung am 6 . Januar .
Auszahlung am 1 . Februar 1896 .

3 proz. 500 Fr .-Obligationen vom
Jahre 1879.

Nr . 25407 37542 161002 180683
199457 203836 207742 211062 215334
319307 276411 279881293639 295335
298332 304043 304480 327797 366577
434700347091 445986 466284 531059
557816 602877 648507 651513 661759
673044 696409 718683 737178 75617 ?
756707 763062 775664 778784 794597
805406 820951 828898 822840 823943
846491852866 873673 875179 879976
883275 895563 902428 970180 981927
1035376 1042926 1050230 1097691
1128547 1158611 1158654 1163865
1166160 1210548 1225910 1243232
1246116 1288516 1295117 1299244
1330898 1356300 1371870 1391570
1456997 1469471 1503624 1546430
1552980 1564781 1593356 1596367
1611959 1678986 1692733 1772790
1781979 1786520 1788669 1792443 je
1000 Fr .

Liegenschafts -Berkäufe in Karlsruhe im Monat Dezember 1895 .

Berkänfer.

Estelmann Jean , Gastwirth ,
Lang Friedr ., Schloffermeister,
Steiler Phil ., Privat . ,
Kennedy John Gordon , '
Müller Max, Maurermeist . Wwe.
Becker Robert , Rene ,
Füller Gottfried , Möbelhändl .,
Kern Edmund , Privatmann ,
Bender Ludw. , Wirtb ,
Huber Gottlieb . Kaufmann ,
Schäfer Rudolf , Privatmann ,
Bauknecht Karl , Schuhmacher,
Uetz ^ Adalbert , Photographs We.
Hoffmann Aug ., Privatmann .
Bayer Gust., Architekt.
Finter K. G.. Architekt.
Heim Gottl .» Mechaniker.

Meinzer Ernst Mart ., Zimmerm ..
Lasse Jakob . Steinhauermeister ,

Käufer.

Weiß August, Gastwirth .tartmann Jakob» Privatm . We.,
empfer Wilhelm , M -tzg . Ehel ,

Renz Hein ., Bauuntern .,
Zaß Emfl . Betriebssekretär ,
Burger Karl, Kaufmann ,
§ilß Christian . Schreiner,

örstg Albert . Kaufmann ,
Katholisches Kasino Karlsruhe .
Fischer Ludw., Archit., und Eyekr.,
Lang Friedr ., Schlosser,
Gärtner Stefan , Wurstler ,
Jörg Andr ., Korbwaarenfabrik .,
Ulrich Christian , Privatmann ,
Stichs Gustav , Blechnermeister,
Ostertag Robert , Hofsattler ,
Karlsruher Braucreiges . , vorm

K. Schrempp ,
Küblcr Samuel , Landwirth ,
Heydt Friedr ., Kassendiener a. D..

Kaufgegenstand .

Haus Adlerstr . 46.
„ Rheinbahnstr . 4, „
„ Hirschstr. 50,

' '
„ Akademiestr. 45.
„ Leopoldstr. 46.
„ Schillerstr . 24,
„ Dürlacherstr . 54 ,
„ Durlacher Allee 26.

Anwesen Rowacks-Anlage 19,
641,25 m Meter Baugelände a. d. Rudolfstr ,
Bauplatz - . d. Karlstr ., 702 Meter . »
Haus Bürgerstr . 4,

„ Kaiserstr . 170,
„ Kaiserstr . 126,

Grundstück Scheffelstr. 60,
Haus Westendstr . 59,

„ Karlstr . 58,

1036 DSKet . Ackert , a. d. Karl - Wilhelmstr ,
Haus Marienstr . 62,

Preis .
JL

225000
42 0JO'" 69 000

£ 5 200
?61000
32000
17 oOO

105000
190 000
24 500
14 000
30 000

110 OOO
80 000
14750

105000

67000
5190

38 000
Zusammen 1314 630

Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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